
dass ihr gesund seid. Ihr müsst 
euch nicht weiter fern halten.“ 
Und tatsächlich: unterwegs wer-
den sie heil. 

Lieber kein Zurück?

Je tiefer wir mit unseren Ge-
danken in diese Geschichte ge-
hen, desto deutlicher können wir 
spüren, dass es hier ganz viel um 

gute Beziehungen geht: In gute 
Begegnung gerät alles, weil sich 
Menschen trauen, um Hilfe zu 
bitten. Sie legen mutig offen, dass 
sie Zuwendung brauchen. 

Und die Antwort Jesu darauf, 
– gegen jede Angst – ist die Be-
rührung des Unheilen. Heil wer-
den und eine gute Verbindung 
untereinander haben, das gehört 
wohl zusammen. 

Die Geschichte ist hier nicht 
zu Ende. Einer von den Zehn 
ist so berührt, dass er zurück-
kommt. Nur einer. Vielleicht 
haben die anderen keine Lust, 
nochmal zurückzugehen, weil 
sie vergessen wollen, wie es sich 
angefühlt hat, hilfsbedürftig zu 
sein. 

Und vielleicht ist das der 
Grund dafür, dass wir längst 

nicht immer ein „Danke“ be-
kommen, wenn wir geholfen 
haben? Aber dieser Eine kehrt 
um und drückt seine Dankbar-
keit aus. Für ihn ist es so, dass 
er an den Punkt zurückgeht, der 
gut und heilsam war. Das ist das 
Wunderbare am Danken: wir er-
leben das Gute noch einmal und 
stärken die heilsame Kraft der 
Verbindung. 

Nun passiert es, dass sich der 
Dankbare vor Jesus auf den Bo-
den wirft. Und das mag nun 
wirklich Wasser auf die Mühlen 
aller „Sag-mal-danke-Geschä-
digten“ unter uns sein: Muss ich 
mich denn in meiner Dankbar-
keit gleich auf den Boden wer-
fen? Nein, ganz bestimmt nicht. 

Der Mann kennt das vielleicht 
nicht anders, dass man sich in ei-
ner tiefen Schuld gegenüber dem 
befindet, der einem geholfen hat. 
Und deshalb muss man sich vor 
ihm klein machen. 

Näher an Gottes Kraft 
gelangen

Das macht er jetzt bei Jesus 
auch so. Aber Jesus sagt sofort: 
„Steh auf, geh – dein Glaube hat 
dir geholfen. Nicht ich bin es, 
sondern die heilende Kraft Got-
tes. Dein Anteil ist daran, dass 
du dich geöffnet hast. Du hast 
vertraut. Du hast geglaubt und 
das hat dir geholfen“. �
� Fortsetzung auf Seite 2!

GEMEINDE
BRIEF

Berührung. „Wir pflügen 
und wir streuen den Sa-
men auf das Land, doch 

Wachstum und Gedeihen steht 
in des Himmels Hand.“ Dieses 
alte Lied zu Erntedank habe ich 
schon als Kind gemocht. 

Die Landwirtschaft funktio-
niert heute völlig anders, indust-
riell; doch beim „Wachstum und 
Gedeihen“ bleiben wir angewie-
sen. Das liegt nicht in unserer 
Hand, sondern ist ein Geschenk. 
Berührend. Staunen, sich freu-
en an dem, was an Gutem ge-
wachsen ist oder geschieht, ern-
ten können, danke sagen. Gott 
sei Dank! – Sie sind eingeladen 

zu den Erntedankgottesdiens-
ten (S. 12). 

Auf der gleichen Seite berich-
ten wir von der Dankbarkeit bei 
den Verabschiedungen in den 
Ruhestand von Pfarrerin Su-
sanne Rössler und der Küsterin  
Petra Freter. 

Auch die theologischen Ge-
danken von Pfarrer Stephan 
Schmidtlein (S. 1+2) befassen 
sich mit dem „Danke sagen“. 

Und Isabel Gehm lässt Sie 
in ihrer Reportage an einem  
berührenden Orgelkonzert teil-
nehmen (S. 3), bei dem Men-
schen ihre Geschichten mit be-
stimmten Musikstücken erzählt 
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Liebe Leserinnen und Leser!
haben und Kantor Stefan Iseke 
diese Musik auf der Orgel zum 
Erklingen bringt. 

Neben dem, wofür wir dank-
bar sein können, gibt es auch viel 
Schlimmes. Noch einmal veröf-
fentlichen wir das Gedicht der 
iranischen Schriftstellerin Moji 
Ataollahii „Schöner Krieg“ (S. 2). 

Und im Interview „Auf-
wachen ist angesagt!“ (S. 7)  

begegnen Sie dem engagierten 
Ehrenamtlichen und Nörveni-
cher Kommunalpolitiker Hans 
Günter Schneider. 

Dass schlechte Saat unter uns 
keinen Boden findet, ist die Auf-
gabe von uns allen. �
� Seien Sie herzlich gegrüßt!
� Ihre Karin Heucher 
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Reformationsgottesdienst und 
Gemeindeversammlung

Wann: 31.10., 18 Uhr
Wo: Gottesdienst in der Christuskirche/
anschließend Gemeindeversammlung 

(Großer Saal) 
      Näheres siehe Anzeige auf S. 10!

„Hast Du auch artig danke gesagt?“- 
Diesen Onkelspruch will niemand 
hören. Und gleichzeitig steht er dafür, 

dass das mit dem Danke sagen nicht immer 
so einfach ist. Dabei freut sich doch jede:r, 
ein „Danke“ zu hören. Oder etwa nicht?

Beim Fahrradfahren habe ich etwas 
Denkwürdiges dazu erlebt: Eine Gruppe 
Jugendlicher ist für mich auf dem Fahrrad-
weg im allerletzten Moment zur Seite ge-
gangen. Mein „Danke“ blieb nicht unge-
hört. Es schallte zurück: „Wie … danke!?“ 
Und das klang alles andere als freundlich. 

Was war passiert? Ich habe so eine Ah-
nung, dass ich mit meinem „Danke“ eine 
Beziehung hergestellt habe, die sie gar nicht 
wollten, nach dem Motto: Es reicht schon, 
dass wir dir Platz machen mussten, jetzt 
tu nicht so, dass wir so uncool waren, dir 
nachzugeben und einen Gefallen zu tun.

Eine Frage  
der Souveränität

Irgendwie scheint es beim Danken auch 
um Macht zu gehen und um Souveränität. 
Wer ist stark, wer ist schwach? Wer muss 
sich klein machen, wer kann sich groß füh-
len?

Unter den Geschichten um Jesus gibt es 
eine, die von diesen widersprüchlichen Er-
fahrungen rund um das Danken lebendig 
erzählt. Da stellen sich Jesus zehn Lepra-
Kranke in den Weg. Nicht physisch. Das 
dürfen sie gar nicht von Amtswegen. Ab-
stand ist geboten. Aber sie schreien: „Hilf 
uns!“ Und Jesus geht nicht vorbei. Er ruft 
sie zu sich. Er berührt sie, jeden Einzel-
nen. Kein Abstand ist da mehr. Und er sagt 
zu ihnen: „Geht und lasst euch bestätigen, 

 
Nochmal dahin gehen, wo es gut war / Theologische Gedanken von Pfarrer Stephan Schmidtlein

Dankbar sein – auf Augenhöhe. Zum Nachlesen: Lukas 17, 11-19.� FOTO: PIXABAY
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Da das Gedicht „Schö-
ner Krieg“ von der irani-
schen Schriftstellerin Moji  

Ataollahii in der vergangenen 
Ausgabe des Gemeindebriefs aus 
drucktechnischen Gründen leider 
schlecht lesbar war, veröffentlichen 
wir es an dieser Stelle erneut. 

Schöner Krieg
von Moji Ataollahii
Aus dem engen Wandschrank 
meiner kleinen Wohnung sen-
de ich euch diesen Bericht 
– meinen Zufluchtsort, mein 
Versteck, mein Leben lang, 
vierundvierzig Jahre lang. 

Im Krieg zwischen Iran und 
Irak, als russische Tupolews 
in Saddams Händen Bomben 
wie schwarze Regenfäden auf 
uns herabfallen ließen, baute 
mein Vater mir – einem klei-
nen Mädchen, das vor Angst 
zu stottern begann, des-
sen Zuhause zu fern war von 
Schutzbunkern – einen gehei-
men Unterschlupf im Wasser-
graben vor unserem Haus. Er 
sprach zu mir: „Wenn die Welt 
zerbricht – unter diesem Brett 
über dem Wasser bist du si-
cher.“

Er wusste um meine Angst 
vor der Weite, meine Liebe 
zu engen, geschützten Räu-
men. Den Graben schmückte 
er mit bunten Träumen, ich lag 
darin, schloss die Augen, flog 
weit fort, bis die weiße Sirene 
durch die Stille schnitt und ich 

hinausdurfte in das zerrissene 
Leben.

So verging meine Kindheit – 
mal im Graben, mal im Wand-
schrank, zwei Welten, in denen 
man den Krieg mit anderen 
Augen sah.
Ach, die Einsamkeit… 
sie flüstert 
dir zu, dass 
du allein 
bist in die-
ser grausa-
men Welt, 
und doch 
schenkt sie 
dir die Kraft, 
eine eigene, 
schöne Welt 
zu schaffen.
In einem 
Land, wo 
eine bluti-
ge Revolution 
eine grausa-
me, islami-
sche Dikta-
tur gebar, lebt 
man in einer 
korrupten Ge-
sellschaft, wo 
der Wandschrank der einzige 
sichere Ort ist.
Wenn ich die Tür schließe, 
fühle ich mich geschützt vor 
der patriarchalen Gewalt, vor 
Gesetzen, die nicht Mensch-
lichkeit kennen.

Bericht: 
Der Wandschrank zittert. Er 
zittert zum ersten Mal wirklich. 
Nachrichten sickern durch die 
Ritzen. Ein Gebäude wird ins 
Visier genommen. In Teheran. 

Leichen und das, was in ihnen 
wohnt, werden ins gegenüber-
liegende Haus geschleudert. 
Genau zehn Meter die Straße 
hinunter, entweder prallen sie 
gegen die Wände und stürzen 
hinab, oder sie regnen durch 

Fenster, die von der Explosi-
on zerborsten sind, auf die Be-
wohner herein. Der Kopf einer 
Puppe dreht sich noch immer 
am Himmel, dort, wo Kinder 
darauf hoffen, dass Gott sein 
wird.

Israel stürzte unter dem Vor-
wand, ein Waffenlager der Isla-
mischen Republik liege neben 
einer psychiatrischen Klinik, 
die Mauer jener zerbrechlichen 
Seelen ein, die sich mit Dut-
zenden Tabletten in die Stille 
geflüchtet hatten. Als „ent-
schlossene Antwort“ traf die 

Islamische Republik irrtümlich 
ein Krankenhaus in Israel.
Fünf Krankenhäuser im Iran, 
mehrere in Israel – Kinder 
starben unter den Trümmern, 
unschuldig und stumm.

Die Demo-
kratie reg-
net nicht 
sanft vom 
Himmel – 
sie fällt in 
Gestalt is-
raelischer 
Drohnen, 
die auf 
die Her-
zen unse-
rer Kin-
der zie-
len. Irans 
Streu-
bomben 
verwan-
deln den 
Himmel 
über Tel 
Aviv und 
Haifa in 

ein Leichentuch aus 
Feuer – genäht aus den ver-
stummten Herzen der Kin-
der. Ein palästinensisches Kind 
in einem Video presst seine 
Brust, schreit zum Himmel, 
fleht Gott an, dass die Raketen 
ihr Ziel treffen mögen. Wird 
das Mohnfeld, das aus unserer 
Asche wächst, für immer den 
eisernen Groll unserer Ahnen 
in sich tragen?
Seit Nächten schlafe ich zwi-
schen meinen Notizen im 
Wandschrank, wandele als Rei-
sende im Fiebertraum eines 
Kindes, das auf einem Einhorn 

reitet, durch den furchterre-
genden Blitz eines stürmi-
schen Nachthimmels.
Mitten im Sturm der Drohnen, 
der „schönen“ Streubombe 
Irans, und den uralten, endlo-
sen Kriegen.
Der Wandschrank – eng und 
warm wie der Leib einer Mut-
ter, ein Tor zwischen der häss-
lichen und der schönen Welt.
Eine Tür, die vielleicht bald mit 
den Fragmenten der Leichen 
meiner Nachbarn in die Re-
alität geöffnet wird, oder bei 
der meine Eingeweide, sich um 
meinen Hals schlingend, hin-
ausgeschleudert werden in das 
Kinderzimmer im Nachbar-
haus.
Ich glaube an das Licht. Seit 
fast vierzig Jahren, immer 
wenn ich im Wandschrank ein-
geschlafen bin, ist am Morgen 
Gott durch die Ritzen der Tür 
über mich aufgegangen. 
O Licht ohne Ende,
wenn Du auch morgen über 
uns aufstrahlst,
so schenke uns ein Herz weit 
wie der Himmel –
ein Herz, das vergibt,
damit wir die 
vererbte Glut 
des Hasses 
vergessen 
dürfen.

Triggerwarnung: In diesem Text werden Kriegserfahrungen bildlich dargestellt.

So weist Jesus weg von sich – 
hin auf die Kraft Gottes. Die hat 
heil gemacht, nicht er. Helfen heißt 
nicht, dass einer mächtiger ist als 
der andere. Auch dankbar sein 
heißt nicht, dass einer mächtiger 
ist und der andere sich klein ma-
chen muss. Alles das, was zwischen 
Beiden passiert, ist ein Geschenk 
Gottes, das sie auf Augenhöhe tei-
len können. 

So bringt uns Danken noch stär-
ker in Kontakt mit dem, was gut ist 
und heil macht. Vielleicht können 
wir wirklich sagen, wir kommen 
damit noch stärker in Kontakt mit 
Gott selbst, näher an Gottes schöp-
ferische, lebenspendende Kraft der 

Zuwendung. Das gibt uns Rücken-
wind für alles, was wir sonst erle-
ben und trägt auch durch schwie-
rige Zeiten.

Die Verbindung 
untereinander stärken

Übrigens, der Eine aus unse-
rer Geschichte ist ausgerechnet ein 
Fremder, der eigentlich überhaupt 
nicht dazugehört. Es ist ein Mann 
aus Samaria, einer von den „An-
deren“, die nicht zur Kultur- und  
Religionsgemeinschaft gehören. 

Das erzählt doch, dass die Kul-
tur oder die Konfession nicht ent-
scheidend dafür ist, ob ich in Be-

rührung mit Gottes heilender Kraft 
komme. Das bedeutet, die Verbin-
dung untereinander und mit Gott 
hängt viel mehr an dem Verlan-
gen heil zu sein, am Mut um Hilfe 

zu bitten und unkonventionell zu 
helfen, an der Überwindung von 
Trennung und falschen Souveräni-
tätsvorstellungen, an der Dankbar-
keit, dass das wirklich passiert und 

an der Freude daran, die Dankbar-
keit auch zu zeigen und sich gegen-
seitig damit zu stärken.
�
� Stephan Schmidtlein

Theologische Gedanken / Gemeindeleben

DANKE SAGENDANKE SAGEN
Nochmal dahin gehen, wo es gut war / Theologische Gedanken von Pfarrer Stephan Schmidtlein

Moji Ataollahii ist Schriftstellerin 
in Teheran/Iran. Sie hat die Bombar-
dierungen im Juni miterlebt. Sie war 
Stipendiatin am Heinrich-Böll-Haus 
in Langenbroich.

Dankbar sein – auf Augenhöhe. Zum Nachlesen: Lukas 17, 11-19.� FOTO: PIXABAY

„ … wie ein Riss an einer hohen Mauer, 
die plötzlich, unversehens einstürzt …“ (Jesaja 30,13) 

BILD: MOJI  ATAOLLAHII

Wenn Sie in diesem Jahr schon 
einmal bei einer Taufe, Hoch-
zeit oder Beerdigung in Merze-
nich oder Niederzier waren, sind 
Sie vielleicht Sjöfn Müller-Thór 
begegnet. Sjöfn wurde bereits am 
04.09.2005 in Island ordiniert. 
Um aber auch als Pfarrerin der 
rheinischen Landeskirche aner-

kannt zu werden, muss die Theo-
login, die schon seit vielen Jahren 
im Kirchenkreis Jülich beispiels-
weise als Religionslehrerin arbei-
tet, noch eine Probezeit absolvie-
ren. Zu den Aufgaben der vierfa-
chen Mutter, die mit ihrer Familie 
in Inden wohnt, gehören auch der 
Konfirmand:innen-Unterricht und 

die Senior:innen-Arbeit. Für die 
aktuelle Presbyteriumsvorsitzen-
de Karin Heucher kommt die vor-
übergehende Entlastung im Pfarr-
bezirk genau zur rechten Zeit: 
Die Leitungsfunktion beansprucht 
viel Aufmerksamkeit. Warum wird 
man eigentlich Pfarrerin? “Es ist 
ein Privileg, meinen Glauben im 

„Teil der Geschichten anderer Menschen sein“
PFARRERIN in Probezeit Sjöfn Müller-Thór

Pfarrdienst ausleben zu können”, 
erklärt Sjöfn. “Ich kann Teil der 
Geschichten anderer Menschen 
sein – in glücklichen Zeiten, in 
schwierigen Situationen und in al-
lem, was dazwischen liegt. Darum 
habe ich den Beruf gewählt.”

Sind Sie neugierig gewor-
den? Schauen Sie doch mal beim 
Senior:innenkreis vorbei oder 
sprechen Sie unsere neue Pfarre-
rin in Probezeit einfach an, wenn 
Sie ihr begegnen. 

� Eva-Maria Horita 
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Eine angenehme Brise weht 
mir um die Nase an diesem 
Sonntagnachmittag im Juli, 

als ich vor der Christuskirche ste-
he. Es ist viertel vor drei. Drin-
nen sehe ich, dass die Kirche noch 
spärlich besetzt ist. Als ich das 
Handy auf stumm schalten will, 
stelle ich überrascht fest: Ich habe 
WLAN, „Freifunk“ – allerdings 
wenig Empfang. Wie gut, dass man 
Gott nicht über das Internet emp-
fangen muss. 

Mich lachen die Sonnenblu-
men in der Vase vor der Kan-
zel an. Bewusst schaue ich auf 
die Orgel, die wir heute im Kon-
zert hören werden. Sie ist doch 
wirklich beeindruckend groß. 
Die beiden Korbstühle für die 
Interviewpartner:innen, die gleich 
ihre Geschichten erzählen werden, 
die sie mit einer bestimmten Mu-
sik verbinden, sind noch leer. 

Langsam füllt sich der Raum 
und pünktlich um 15 Uhr schließt 
Kantor Stefan Iseke die Kirchen-
tür. Er stellt das Mikro an und 
begrüßt die Anwesenden. Gleich 
werden wir Geschichten erzählt 
bekommen und die dazu gehören-
den Musikstücke auf der Orgel ge-
spielt hören. Bei einigen Stücken 
ist Mitsingen gefragt. Die Liedtex-
te haben wir auf dem Liedblatt er-
halten. 

Orgel: „intensiv  
und mit Kawumm“

In der ersten Runde braucht 
Stefan niemanden vorzustellen, 
denn er selbst wird als Ersatz für 
eine erkrankte Teilnehmerin sei-
ne eigene Geschichte erzählen, die 
davon handelt, wie sein Interesse 
am Chor vor 40 Jahren über eine 
Singfreizeit geweckt wurde und er 
Gleichaltrige kennengelernt hat, 
die ihn mochten. „Wenn das nicht 
gewesen wäre, wäre ich nicht Kir-
chenmusiker geworden“, sagt er 
und spielt „sein“ Musikstück. Das 
„Menuet gotique“ wirkt auf der 
Orgel intensiv und mit Kawumm. 

Weiter hören wir von Dagmar 
Becker eine Episode aus ihrer Zeit 
als Leiterin im Sommerlager bei 
den Pfadfinder:innen. Die Jugend-

lichen durften eine Wanderung 
unternehmen, wobei sie sich eine 
Unterkunft selbst suchen mussten. 
Nachdem die Gruppe von einem 

katholischen Geistlichen abgewie-
sen wurde – Jungen und Mädchen 
in einem Raum, das sei unmora-
lisch – hatten sie bei den Evange-
lischen mehr Glück. Sie wurden 
zur Übernachtung in den Ratssaal 
der Gemeinde vermittelt. Diese 
Geschichte verbindet Dagmar mit 
dem Pfadfinderlied „Aus grauener 
Städte Mauern“, das am Lagerfeu-
er gesungen wurde. Ich kenne es 
zwar nicht, kann aber doch schnell 
mitsingen. 

Martina Winter schildert ein-
dringlich, dass Musik die Ant-
wort auf eine Frage sein kann. Das 
verbindet sie mit dem Lied „Mein 
Ding“ von Udo Lindenberg. „Ich 
mach mein Ding, egal, was die 
anderen sagen.“ Einige im Publi-
kum kennen nicht nur den abge-
druckten Refrain, sondern singen 
den gesamten Text mit. In den Re-
frain fallen dann alle ein. Gegen 
die Power der Orgel kommen wir 

aber kaum an. Gerhard Mees er-
zählt von der Verbindung zu sei-
nem Bruder, der auf einer Fahrt 
zu einem Konzert bei einem Unfall 

Erste Hilfe geleistet hat. „Bourrée“ 
von Jethro Tull hören wir dazu. 
Die Orgel wirkt hier beinahe filig-
ran. Der Titel sagt mir gar nichts, 
aber irgendwie kenne ich doch die 
Melodie. Kein Wunder, sie ist ja 
auch ursprünglich von Bach. 

„Als hätten sie  
auf uns gewartet“

Mit „Smoke on the Water“ von 
Deep Purple nimmt uns Burkhard 
Becker mit zu einer Fahrt zu ei-
nem Konzert Ende der 80er Jah-
re in Dortmund. Als er mit sei-
nem Schwager wegen des Nebels 
im Bergischen Land verspätet an-
kommt, geht gerade das Licht aus, 
der Spot an und die Musik beginnt. 
„Als hätten sie auf uns gewartet.“ 
Noch auf der Rückfahrt, so erzählt 
er, hätten sie das Surren der Mu-
sik in den Ohren gehabt. Bei wei-
teren Konzertbesuchen wurden 

dann Ohrstöpsel benutzt. 2017 ist 
Becker dann auf der Abschieds-
tournee gewesen und hat die „al-
ten Männer spielen sehen“ und ge-

spürt, wie sich die Energie der Mu-
sik überträgt. „Man ist nie zu alt, 
die Musik zu hören, die man in der 
Jugend gehört hat“, sagt Becker, 
und an diesem Nachmittag sind 
die Rauchwolken über der Or-
gel aufgestiegen. Stefan Iseke gibt 
mit der Orgel alles und kommt ins 
Schwitzen. Das Vibrieren der Mu-
sik überträgt sich auf mich. Das 
Publikum ist begeistert. 

Lustig wird es dann bei ei-
nem weiteren Beitrag von Marti-
na Winter, obwohl das Thema gar 
nicht lustig ist. Die Welt ist schwie-
rig, wird zerstört. Musik kann hier 
als Ressource dienen, damit das 
Gehirn in dem Moment keine Pro-
bleme wälzen kann. Geeignet sind 
für Martina Erinnerungen an die 
Kindheit und Kindheitshelden, 
wie sie viele von uns aus dem Fern-
sehen kennen. 

Für das nun von der Orgel ge-
spielte Medley sind wir aufgefor-

dert, die entsprechenden Serien 
zu erkennen. Schon bei den ersten 
Takten werden Erinnerungen ge-
weckt, nicht nur bei mir. Das führt 
zu Gelächter und animiert zum 
Mitsingen, obwohl der Text nicht 
abgedruckt ist. „Und diese Bie-
ne, die ich meine, die heißt Maja. 
Maaaaja ...“

Und dann erzähle ich von der 
getragenen Mondscheinsonate 
und der Trauer meiner Jugend-
zeit. Welch ein Kontrast. 

Brigitte Schulz erinnert sich mit 
dem Lied „Weißt du wieviel Stern-
lein stehen“ an einen verstorbe-
nen Nachbarn, von dem sie viel 
gelernt hat. 

Sie hatte ihn oft besucht, als er 
nicht mehr lange zu leben hatte. 
„Ich kann euch keinen Rat mehr 
geben, aber euch beobachten“, 
meinte er. „Er sitzt jetzt auf ei-
ner Wolke“, sinniert Brigitte. „Ich 
kann ihn nicht besuchen, aber die 
Wolken kann ich sehen. Besuchen 
kann ich ihn nur noch auf dem 
Friedhof. Die Sterne kann man 
nicht alle sehen, aber die Wolken.“ 
Zart spielt die Orgel das Lied an 
und wir singen mit.

Ein wirklich 
außergewöhnliches Konzert

Zum Schluss hören wir von  
Michael Bergrath mit dem Titel 
„Always on my mind“ noch seine 
Erinnerungen an den Großvater 
seiner Mutter, Braumeister in Kor-
nelimünster. Und „Opa raucht, 
was soll man einem mit 95 Jahren 
noch verbieten ...“

Nach Ende des Konzerts stel-
len wir uns dann noch für ein 
Gruppenfoto auf. Als wir zu Kaf-
fee und Kuchen in den Vortrags-
raum kommen, ist der schon prop-
penvoll. Viele Besucher:innen des 
Konzerts wollen noch zusammen-
sitzen und plaudern. 

Stefans Fähigkeiten, an der Or-
gel so unterschiedliche Musikstü-
cke zu interpretieren, werden ge-
lobt. „Es ist auch viel Üben dabei“, 
sagt er. „Es hat sich gelohnt“ denke 
ich und bin mit meiner Meinung 
nicht alleine. Ein wirklich außer-
gewöhnliches Konzert. Danke da-
für an alle Teilnehmenden und 
danke dir, lieber Stefan. :)

ZU BESUCH ...ZU BESUCH ... 

Wenn sich die Energie der Musik überträgt
... BEIM ORGELKONZERT „Erlebte Geschichten“ / Eine Reportage von Isabel Gehm

Kantor Stefan Iseke im Gespräch mit Michael Bergrath über seine Geschichte.�  
� FOTOS: MARGARITA KLÜTSCH

Bild links, v.l.: Burkhard und Dagmar 
Becker, Isabel Gehm, Brigitte Schulz, 

Martina Winter, Michael Bergrath,  
	�  Gerhard Mees und Stefan Iseke.
� FOTOS: MARGARITA KLÜTSCH
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 Albert Schweitzer – 
"Wer mit dem Herzen redet"
Di, 14.10., 15 Uhr, Saal des 
Hauses der Ev. Gemeinde. 
Referent:innen: Klaus und 
Cornelia Kenke, 
Jochen Hoffmann (Klavier)
Albert Schweitzer ist eine der be-
kanntesten und herausragends-
ten Persönlichkeiten des 20. 
Jahrhunderts. Bekannt geworden 
ist er hauptsächlich als Urwald-
Doktor. Sein theologisches und 
musikalisches Schaffen stellt 
das Lebenswerk des Friedens-
nobelpreisträgers in all seinen 
Facetten vor.

 Wunder antiker Baukunst
Di, 11.11., 15 Uhr, Saal des 
Hauses der Ev. Gemeinde. 
Referentin: Helga Kox: "Wunder 
antiker Baukunst" – Wasser aus 
der Eifel. Eine 100 km lange 
Wasserleitung von Nettersheim 
nach Köln zählt zu den größten 
römischen Bauten diesseits 
der Alpen. Durch diese Leitung 
aus der Eifel wurde bis zum 3. 
Jahrhundert n. Chr. die Pro-
vinzhauptstadt Köln mit Wasser 
versorgt. Diese Leistung birgt bis 
heute einen besonderen Schatz. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 Auskunft erhalten Sie bei: 
Rosemarie Waak, 02421-17 365. 

Gruppen / Treffs / Termine

Für die Innenstadt sind  
zuständig: 
Pfarrerin Vera Schellberg
Tel. 02421-224 284
Pfr. Stephan Schmidtlein
Tel. 02421-693 35 79
Pfr. Dirk Chr. Siedler 
Tel. 02421-50 26 40
Pfrin Simone Stolte-Lehnert
Tel. 02421-306 12 62

Senior:innen-Kreis
Der Senior:innen-Kreis trifft sich 
am 1. und 3. Mittwoch im Monat 
jeweils um 14:30 Uhr im Großen 
Saal. Infos erhalten Sie bei  
Simone Stolte-Lehnert und  
Dirk Chr. Siedler. 

Unsere nächsten Themen:
01.10., „Sei klug und halte dich 
an Wunder“ (Masha Kalèko) 
mit Kornelia Imig und Simone 
Stolte-Lehnert: Sprachwitz und 
Ironie, leuchtende Strahlkraft 
und zärtliche Zerbrechlichkeit 
prägen die Gedichte der Lyrikerin 
Mascha Kalèko. Jede:r versteht 
diese sprachl. Kleinode, sie spre-
chen von Erfahrungen, die alle 
kennen: Alltagsglück und Miss-
geschick, Liebe und Abschied, 
Einsamkeit und Sehnsucht

22.10., 1525 – Schicksalsjahr 
der Reformation: Martin Luther 
und der Bauernkrieg 

Dirk Chr. Siedler, 1525 steht die 
Reformation auf der Kippe. Der 
Thesenanschlag ist acht Jahre 
zurück. Luthers 
theologische 
Hauptschriften 
liegen fünf 
Jahre zurück. 
Wie geht es weiter mit der Refor-
mation? (Ausnahmsweise treffen 
wir uns auch in den Ferien!).

05.11., Römischer Wasserkanal 
in der Eifel, Helga Kox bringt in-
teressante Einsichten in römische 
Ingenieurskunst und Bilder von 
Resten der römischen Bauwerke 
ganz in unserer Nähe mit.

Die Veranstaltungen finden in den Räumen im Haus der Evangelischen Gemeinde Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1, statt, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Kontakt und Info
Nähere Informationen zu den 
Veranstaltungen erhalten 
Sie bei den entsprechenden 
Ansprechpartner:innen oder 
Luise Kurtz
Tel.: 02421-188-174
E-Mail: luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde unterWEGs
Mi, 01.10.
Neanderthal Museum, 
Mettmann, Kosten pro Person: 
53,- €, inkl. Führung, Kaffee/
Kuchen

Erzählcafé
jeden 1. und 3. Di im Monat, 
10-12 Uhr, Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde

07. Oktober
Leedcher und Verzellcher
Referent: Günter Gollnest
04. November
Öffentliche Gebäude in Düren  
um 1903
Referent: Axel Leroy
18. November
Aus meiner Bürgermeisterzeit 
in unserer Stadt (1999–2020)
Referent: Paul Larue

Essen in Gemeinschaft
jeden 1. und 3. Di im Monat 
Nach dem Erzähl-Café, um 
12:15 Uhr, wird ein frisch zube-
reitetes Mittagessen für 6,50 € 
angeboten. Ohne Besuch des 
Erzähl-Cafés bitten wir um An-
meldung unter 02421-188-174.

Internet-Café 
Mo, Mi, Fr, 10-13 Uhr
Computer-Raum, 
Eingang B, nur mit Anmeldung 
u. Termin möglich! 3,- €/ange-
fangene Std., individuelle 
Beratung 5,-€/Std. 
Anmeldung zu den 
Öffnungszeiten unter 
02421-188-141

Tanz am Nachmittag  
bei Live-Musik
jeden 4. Mittwoch im 
Monat, 14-17 Uhr 
Infos: 02421-188-174

SENIOR:INNENBILDUNG   "Das Netz …"

Ort: Großer Saal, Eintritt: 5,-€
Die nächsten Termine: 
22.10. / 26.11.

Offener Treff
jeden Do, 15-17 Uhr im Foyer 
Haus der Ev. Gemeinde
Marlis Aschenhof 
Tel: 0176-565 16 985 

Frühstückstreff DN-Ost
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10–12 Uhr, Verena Blum 
Tel.: 02429-95 90 040

Repair-Café
jeden letzten Freitag im Monat, 
16-18:30 Uhr, vorherige Anmel-
dung Di und Do, 10-12 Uhr bei 
Marianne Lynen, 
Tel.: 0151-61 431 679
Nächster Termin: 28.11. 

Philosophisches Café
jeden 1. Montag im Monat 
18–20 Uhr
Foyer im Haus der 
Evangelischen Gemeinde
Referent: Markus Melchers
Teilnehmendengebühr: 7,- €
Info: 02421-188-174
06. Oktober 
Mode
03. November  
Das Lächerliche und das 
Komische

Kultur-Café  
am Sonntag-Nachmittag
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat, 15–17 Uhr, Großer Saal 
im Haus der Evangelischen 
Gemeinde
26. Oktober
Literarisch-musikalischer Nach-
mittag mit Joachim Ringelnatz 
und Claire Waldoff
30. November 

Harfenbauer Claus Hüttel

Englisch für 
Senior:innen
jeden Freitag, 14 Uhr: 
Anfänger, 15 Uhr: Fort-

geschrittene, 16 Uhr: mit 
Vorkenntnissen, Kontakt: Mary 

Hüttel, Tel. 0157-798 23 312
Gebühr: 1,- €

Club 55 Handwerker- und 
Reparaturdienst
jeden Do, 14-16 Uhr, 
02421-188-173 (Werkstatt)

Seidenmalen 
jeden 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, 14-16:30 Uhr, 
Meta Fiedler, 02421-85 355
 
Kochtreff für Senior:innen
jeden 1. und 3. Do im Monat, 
10-13 Uhr, gemeinsames  
Kochen und Mittagessen 
in der Lehrküche 
Infos: 02421-188-174

SING MIT
jeden 2. Do im Monat, 
15-16:30 Uhr
Leitung: Doris Wennmacher, 
Infos: 02421-188-174
Die nächsten Termine: 
09.10./13.11.

Stricken & Klönen
jeden Mo, 13:30–15:30 Uhr
Speiseraum im Haus der Ev.
Gemeinde, Luise Kurtz, 
02421-188-174

Fitness für Körper und Geist
jeden Di, 15-16 Uhr und 
16-17 Uhr
Gymnastikraum
Gebühr: 1,- €

Evangelischer Frauenverein Düren

19.11., Gottesdienst am 
Buß- und Bettag mit Tisch-Abend-
mahl, Dirk Chr. Siedler: Im vergan-
genen Jahr waren wir völlig über 
den Zuspruch überrascht. Offenbar 
halten viele Menschen Buße, Gebet 
und Abendmahl für einen ermuti-
genden Weg, um mit den Krisen 
unserer Zeit umzugehen. Das 
Abendmahl wird mit Traubensaft in 
Einzelkelchen gefeiert.

Gottesdienste in  
Pflege-Einrichtungen
Mi, 15.10., 10:30 Uhr, St. Gertrud 
Kölnstraße
Do, 16.10. Weyerfeld

Besuchsdienstkreis
Di, 28.10., 16 Uhr, Prympark, 
Infos bei Dirk Siedler, 
Tel. 02421-50 26 40

Christlich-islamischer 
Gesprächskreis
Infos bei: Dirk Chr. Siedler

Musik-Proben
Evangelische Kantorei 
Leitung: Kantor Stefan Iseke 
Tel.: 02421-307 958

Erwachsenen-Chor: 
Probe freitags, 19:30-21:15 Uhr
Jugend-Chor: Probe freitags, 
17:45-19 Uhr 
Kinder-Chor für Schulkinder: 
Probe mittwochs, 
16:30-17:30 Uhr

FO
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AUS DER FAMILIENBILDUNG
Das dritte Trimester ist in vollem 
Gange, aber in verschiedenen 
Kursen gibt es noch freie Plätze. 
Ein Blick auf unsere Internetseite 
www.bildung-bewegt-düren.de 
lohnt sich 
also immer. 
Folgende 
Kurse starten 
erst im Okto-
ber/November. 
Auch hier sind Anmeldungen 
noch möglich: 
• 07.10.: Eltern-Kind-Kochen 
(ab 7 Jahre) – Sushi-Kurs (F253-
17-05)
• 08.10.: Pasta selber machen – 
Italienisch-vegetarischer Koch-
kurs (F253-23-13)
• 28.10.: Winter-Turnen – Eltern-
Kind-Zeit 1-3 J. (F253-17-04)
• 29.10.: Kostenloser Elternstart 
NRW-Kurs für Eltern mit Babys im 
ersten Lebensjahr (F253-11-02)
• 05.11.: Eltern-Kind-Gruppe (1-2 J.) 

in Nideggen-Schmidt (F253-16-20)
• 05.11.: Pasta Parola – Italienisch 
kochen und sprechen (F253-23-14)
• 15.11.: Bretonische & griechi-
sche Tänze in Buir (F253-22-16)
• 18.11.: Japanisch-Kochkurs 

Maki-Sushi (F253-23-11)
• 28.11.: Klangentspannung/
Klangmeditation (F254-21-09)

ERWACHSENENBILDUNG

 Für Eltern und Kinder
• (Groß)Eltern-Kind-Aktion in 
der Schreinerwerkstatt „Wir bau-
en ein Igelhaus“ 5-12 J., am 04.10. 
• Familienerlebnisgruppe „Rur-
River-Rudel“ 6-10 J., ab 05.10. in 
Obermaubach
• (Groß)Eltern-Kind-Aktion in 
der Schreinerwerkstatt „Weih-
nachtskrippe selbstgemacht“ am 
22.11.

 Für Erwachsene
• „Geschmackvoll mit Kräutern 

durchs Jahr – Tee“ am 11.10. im 
Haus der Gemeinde
• Pilz-Exkursion am 26.10. in 
Obermaubach
• Pflanzentauschbörse am 08.11. 
im Gemeindehaus Kreuzau
• Filz-Kurs am 28.11. im Gemein-
dehaus Kreuzau

 Noch freie Plätze  
in Naturseminaren

• Naturseminar „Totholz“ am 11.10. 
(für päd. Fachkräfte und allgemein 
Interessierte)

 Infos / Anmeldung
Familien- und Erwachsenenbil-
dungsstätte i. Haus der Ev. Ge-
meinde, Wilhelm-Wester-Weg 1A, 
52349 Düren, Tel.: 02421-188-170
E-Mail: bildung@ekir.de
www.bildung-bewegt-düren.de

 Öffnungszeiten 
Sekretariat

Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr 

DÜREN INNENSTADTDÜREN INNENSTADT
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Familien- und Erwachsenenbildung

Frauen lesen 
Bibel anders

Treffen am Mi, 01.10., 05.11., 
03.12., jeweils 18 Uhr

bei Cornelia Kenke, 
Zeppelinstr. 18, DN

Jede Interessierte ist bei uns 
herzlich willkommen!
Tel.: 02421-941 420

� ILLUSTRATION: PIXABAY

Öffnungszeiten: Fahrradwerkstatt (Di, 9-12 Uhr und Do, 14-17 Uhr), 
Sekretariat der Familienbildung (Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr) 

Weitere Infos: www.bildung-bewegt-düren.de

� FOTO: PIXABAY
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In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen treffen sich an den jeweils angegebenen Orten. 

Pfarrerin Simone Stolte-Lehnert
Tel.: 02421-306 12 62

Gottesdienst in Schlich, kath. 
St. Martinuskirche, Paradiesstr.
So, 05.10., 11:15 Uhr, Erntedank. 
Auch in diesem Jahr nicht verges-
sen: Wir sammeln im Gottesdienst 

(vor allem verpackte und lange 
haltbare) Lebensmittel, die wir der 
Langerweher Tafel spenden. Nach 
dem Gottesdienst essen wir noch 
gemeinsam Suppe und Kuchen 
im Pfarrheim nebenan. Herzliche 
Einladung!

Abendmahls-Gottesdienst im 
AWO-Senior:innenzentrum, Am 
Dürener Weg 8, Gürzenich
Mi, 29.10., 15 Uhr

Fromme Frauen Schlich
Do, 02.10., 18:30 Uhr 
bei Frau Kirschnowski
Do, 13.11., 18:30 Uhr bei Frau Kox 

Die Themen standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.
Kontakt: Mary Schmitz, 
Tel.: 02423-79 27.

Senior:innentreff  
Schlich/DN-Mitte
Infos siehe Senior:innentreff Be-
reich „Düren-Innenstadt“, S. 4.

Schnuller-Café und Angebote 
für Kinder und Eltern
Lust auf ein Schnuller-Treffen 
mit anderen jungen Eltern m. 
Kindern im 1. Lebensjahr? Sie 
suchen Angebote für Familien 
mit Kindern zwischen 0 und 12 

Jahren? Dann schauen Sie bitte 
auf die aktuellen Angebote (auch 
im Haus für Alle / DN-Nord und im 
Haus der evangelischen Gemein-
de/Innenstadt) unter www.bildung-
bewegt-dueren.de 
Kontakt Familienbildung: 
Tel.: 02421-188-170

In diesem Bereich gibt es kein eigenes Gemeindehaus. Die Gruppen und 
Kreise treffen sich an unterschiedlichen Orten.

Pfarrer Stephan Schmidtlein
Tel.: 02421-69 33 579 
 
Gesprächsabend in Birgel
Zum Gespräch und Austausch in 
unserem Bezirk findet regelmäßig 
jeden zweiten Monat in Birgel ein 
Treffen statt. Es gibt die Möglich-
keit, sich als Gemeinde zu treffen, 
Gedanken zum Alltag und Brot zu 
teilen. 
Di, 07.10.,19:30 Uhr
Ort: Begegnungsraum der alten 
Kirche gegenüber der Burg

Abendmahlsfeier in Rölsdorf
Die Andachten in der Kapelle des 
Sankt Nikolaus Senior:innenheims 
sind offen für alle Besucherinnen 
und Besucher und geben die 
Möglichkeit, am frühen Nachmittag 
an einer Andacht mit Abendmahl-
feier teilzunehmen. 
Fr, 10.10.,11 Uhr
Fr, 14.11., 11 Uhr
Ort: Senior:innenheim 
Sankt Nikolaus, 
Dr.-Overhues-
Allee 42  

FOTO: PIXABAY

Erntedank-Gottesdienst 
auf dem Bauernhof 

Gemeinsam mit der 
Evangelischen Gemeinde Inden 
feiern wir Erntedank auf dem 
Bauschhof in Berzbuir.
Am Sonntag, 05.10., 10 Uhr
Ort: Berzbuirer Straße 45-47 

Liebe Leser:innen 
des Gemeinde-
briefs, wir möch-
ten Sie darüber 
informieren, dass 
alle Veranstaltungen, die im 
Gemeindebrief veröffentlicht 

werden, auch offen für alle 
sind – unabhängig von Ihrer 
Bezirks-Zugehörigkeit oder 
Konfession. Alle Veranstaltun-
gen und Events sind bezirks-
übergreifend. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!

Alle Veranstaltungen sind offen für alle!

GRAFIK: PIXABAY
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MERZENICH - NIEDERZIERMERZENICH - NIEDERZIER

Veranstaltungsort ist das Bürgerhaus Düren-Ost, Nörvenicher Str. 7-9, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrerin Vera Schellberg:
Tel.: 02421-224 284 

Gottesdienst Anna- 
Schoeller-Haus, Roonstr. 8
Herzlich eingeladen sind die Men-
schen, die im Anna-Schoeller-Haus 
wohnen. Gottesdienste finden 
statt am Mi, 22.10. um 15 Uhr. Am 
Dienstag, 18.11. um 15 Uhr feiern 
wir einen ökumenischen Gottes-
dienst und gedenken der im zu-
rückliegenden Jahr Verstorbenen. 
Infos: Vera Schellberg

Senior:innen-Nachmittag
Mi, 08.10., 22.10., 12.11., 26.11., 
jeweils 14:30-16:30 Uhr. Infos: 
Vera Schellberg

Frühstückstreff in der „Fabrik“
Do, 02.10., 16.10., 06.11., 20.11., 
jeweils von 10-12 Uhr, Kontakt: 
Verena Blum, 02429-95 90 040
 
Sanfte Senior:innen-Gymnastik
Montags von 16-17 Uhr 
Infos: Vera Schellberg

Schnuller-Café
„Spielen, Kennenlernen,  
Austausch, Frühstücken“,
Eltern mit Kindern im 1. Lebens-
jahr, freitagvormittags

AUS DEM BÜRGERVEREIN  
im Bürgerhaus Düren-Ost 

Vermietung der Räume des Bür-
gerhauses für private Feiern
Kontakt: Doris Schuband, 
02421-10 157

Sprechstunde f. Mieter:innen 
des Satellitenviertels
Dienstags und freitags, 
10-11:30 Uhr, im Bürgerverein 
Satellitenviertel e.V. (Ecke Gnei-
senaustr./Nörvenicher Str.), Kon-
takt: Ute Schröder, 02421-209 520

Malstudio „AtmoSphère“  
Kunst in der Fabrik
(Ehemals Becker & Funck, 
Binsfelder Straße) mittwochs, 
14-17:30 Uhr, Leitung: 
Doris Schuband, 02421-10 157

Alle sind auch herzlich eingeladen in die Christuskirche 
 zum Kindergottesdienst am 02.11., 10 Uhr  und zum Erntedankfest im 

Familiengottesdienst am 05.10., 11 Uhr mit gemeinsamem Frühstück ab 
10 Uhr. (Zum Frühstück können Käse, Wurst, Marmeladen, Obst oder  

Gemüse mitgebracht werden. Wir teilen miteinander, was da ist.)

Wann: 
29.11., 11-16 Uhr 
Wo: Bürgerhaus 

DN-Ost 
Nörvenicher Straße 7-9

Veranstaltungsort ist das Gemeindezentrum Birkesdorf, sofern kein anderer Ort angegeben ist.

Pfarrer Erhard Reschke
Tel. 02422-33 34 743.

Senior:innen-Nachmittag 
Mi, 03.12., 14:30 Uhr

Konfirmand:innen-Unterricht
Di, 16 Uhr

Besuchsdienst
nach Vereinbarung

Doppelkopf für Frauen
Jeden 1. Di im Monat, 16:30-18:30 

Uhr, Infos: H. Tietjen, 
02421-86 181

Holzbastelgruppe
Do, 14-17 Uhr

TIFFANY-Arbeitskreis
Di, 9-12:30 Uhr 

Kinder- und Jugendchor  
Joyful Voices
Leitung: Sandra Eich, 
E-Mail: eichsandra@t-online.de, 
WhatsApp: 01573-22 09 422

•	 für Kinder im 1. und 2. Schul-
jahr, Probe donnerstags, 
16:45–17:15 Uhr

•	 für Kinder im 3. bis 5.  
Schuljahr,  

Probe donnerstags,  
von 17:20–18:05 Uhr 

Qigong-Kurs „Die 8 Brokate“
Mo, 18:30 Uhr, 
Anmeldung: Monika Eiser-Röhlig, 
0157-57 271 900 
 
Frauentreff
Do, 10-11:30 Uhr

Großer Buchtrödelmarkt in 
Birkesdort, Gemeindezentrum
Anzeige dazu auf Seite 7!

Pfarrerin Karin Heucher
Tel.: 02421-951 984
Küsterin Inge Eismar (M)
Tel.: 02421-37 713
Di – Fr, 08:30-11:30 Uhr

Besondere Gottesdienste
05.10., 11 Uhr, Familiengd. zum 
Erntedankfest, Merzenich, anschl. 
Mittagessen;
16.11., 10 Uhr Merzenich, mit 
Abendmahl und Gedenken der 
Verstorbenen; nach dem Gottes-
dienst Kirchenkaffee
23.11., 10 Uhr Niederzier, mit 
Abendmahl und Gedenken der 
Verstorbenen, anschl. Kirchen-
kaffee

30.11., 1.Advent, 11:15 Uhr 
Huchem-Stammeln, kath. Kirche 

Kindergottesdienst
02.11., 11 Uhr, vorher ab 10:30 Uhr 
Frühstück. Bitte gerne zum Frühstück 
anmelden.

Bes. Veranstaltung im Rahmen 
der 800-Jahr-Feier Merzenich
So, 26.10., 16 Uhr (M)
Lesung von Briefen französischer 
Zwangsarbeiter aus dem Lager in 
Arnoldsweiler während des Zweiten 
Weltkriegs. Bitte Infos der Gemein-
de Merzenich beachten!

Senior:innen-Nachmittag (M) 
08.10., 19.11., jeweils 15-17 Uhr, 
Kontakt: Inge Eismar 

Bitte vormerken: 
Senior:innen-Adventsfeiern
Di, 02.12., 15-17 Uhr (N), 
Mi, 10.12., 15-17:30 Uhr (M) 
Kontakt: Inge Eismar 

Senior:innen-Frauengruppe (M)
Mi, 9-11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Besuchsdienstkreis (M)
03.11., 11 Uhr

Männergruppe (M)  
Skatrunde für Senioren
Mi, 9–11 Uhr, Kontakt: Inge Eismar 

Frauen im Gespräch (N)
Heidi Schultz, 02428-23 09

Baby- und Spielgruppen (M)
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 
0157-55 911 059
www.bildung-bewegt-dueren.de/

Schnuller-Café 
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag in der Zeit von 
10–12 Uhr, Offener Treff: 
Einstieg ist jederzeit möglich!

RÖLSDORF - BIRGELRÖLSDORF - BIRGEL
  

GEY - KLEINHAUGEY - KLEINHAU

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Merzenich (M) oder das Bürgerhaus Niederzier (N), sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Unser Thema: 
„Unterwegs zum Weih-

nachtsfest“ – Wir basteln, 
backen, bauen aus Holz 
und Glas schöne Dinge.

Mit Kerzenlicht und Plätzchenduft 
stimmen wir uns ein in den Advent 

und die Zeit vor Weihnachten. 
Wer interessiert ist oder Fragen hat, kann anrufen. 

Vera Schellberg: 02421-224 284.
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Floristin Yvonne Schmitz leitet uns auch in diesem Jahr mit 
Geduld und Humor an, wenn wir mit unterschiedlichem 

Geschick unsere eigenen Adventskränze binden. 
Sie gibt Tipps, wie selbst mitgebrachte Deko gut platziert 

und befestigt werden kann. 
Wann? Freitag, 28.11., 19 Uhr 

im kath. Pfarrheim Schlich, Paradiesstraße
Bitte mitbringen: Rosenschere, Bindedraht (wenn mgl.), 

Kerzen mit passenden Haltern, Dekoration.
Kosten: 13,- Euro für 35 cm Durchmesser Kranz; 17,- Euro 
für ca. 40 cm Durchmesser Kranz. Darin enthalten: Kranz-

rohling, frisches Tannengrün und andere Zweige, Heiß-
klebepistole, Tee und Adventsgebäck für 

die adventliche Stimmung. 
Info und Anmeldung: 

Simone Stolte-Lehnert, 02421-30 61 262 
(auch Anrufbeantworter) 

oder via E-Mail: simone.lehnert@ekir.de

Adventskranzbinden 
am Freitag, 28.11., 19 Uhr 

� FOTO: KATHRIN WERWIE-UTECHT � FOTO: STOLTE-LEHNERT

FOTO: PIXABAY

HERZLICHE 
EINLADUNG ZUM 
KINDERSAMSTAG

Für alle Kinder im Alter  
von 4-11 Jahren
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Joscha van Riesen 
Diakon im Gemeinsamen 
Pastoralen Amt (GPA) 
Tel. 02421-22 38 077 
(Nörvenich und Vettweiß)

Bücherwürmer
Mi, 15.10., 12.11., 19 Uhr
Liest Du gerne und/oder hörst 
gerne Hörbücher? Wir treffen uns 
zum Lesen und Hören und stö-
bern gemeinsam in der Welt der 
Literatur. 
Auskunft: U. Hüne 02426-55 34, D. 
Rauße 02426-901 849

Eltern-Kind-Gruppe
Donnerstags, 9-10:30 Uhr, für Kin-
der ab 6 Monate, Auskunft: Dunja 
Rauße, 02426-901 849, Termine: 
16.10., 23.10., 30.10., 06.11., 
13.11., 20.11., 27.11., 11.12.

Schnuller-Treff 
21.10., 28.10., 4.11., 
18.11., 2.12.,15-
16:30 Uhr 
Dunja Rauße, Tel.: 02426-901 849

Schulgottesdienst
Nörvenich: 07.10., Vettweiß 09.10. 

Krippenspielprobe
Ab 26.11. jeden Mittwoch um 
16:15 Uhr Auskunft: Andrea Baum, 
02426-44 68.

Konfirmand:innen-Unterricht
Termine werden per WhatsApp 
bekanntgegeben; Di, 16-16:30 Uhr, 
Offener Konfi-Treff, 16:30-17:30 Uhr, 
Konfi-Unterricht an Schultagen

Bibl.-Theol. Gesprächskreis 
30.10., 27.11., 19 Uhr, van Riesen

Senior:innen-Café
16.10., 20.11., 15 Uhr

Senior:innen-Morgen
Mi, 08.10., 05.11., 9:30 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung: 
Andrea Baum, 02426-44 68

Spieletreff für Senior:innen
23.10., 13.11., 15 Uhr

Besuchsdienst-Kreis
31.10., 10 Uhr; Haben Sie Lust, 
alte Menschen im Altenheim oder 
zu Hause im Namen der Kirchen-
gemeinde zu besuchen? 
Alle zwei Monate treffen wir uns 
zur Vorbereitung mit Pfarrerin 
Irene Weyer

Begegnungs-Café für  
Geflüchtete und Einheimische 
08.10., 05.11., Nikolausfeier 05.12., 
16 Uhr; Wer sich beim Verein 
„Nörvenich hilft“ engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Kontakt: Günter Schneider, 
02426-95 99 792, 
E-Mail: info@noervenich-hilft.de

Flüchtlingsberatung
Café International in Düren, 
Gabi Pelzer: 02421-188 185

KIM-Beratung f. Neuzugewanderte
Bitte tel. anmelden bei Tatjana 

Lukanowski: 0157-32 424 919 
oder 02421-188-250
 
Colours of Music 
Chorprobe montags, 20 Uhr, 
Leitung: Franz-Josef Brings, 
02275-201 271

Jugendhaus Chill Out 
Nörvenich, Hirtstr. 28: Mi, Fr, 13:30–
20:30 Uhr, Di, Gruppenangebote 

Jugendhütte Frauwüllesheim 
Kreuzstraße: Mo, Do, 15-20 Uhr 
Infos / Anmeldung: Slawa Vorster, 
0176-30 743 834

Veranstaltungsort ist jeweils das Gemeindehaus Nörvenich, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586

Kirchenkaffee
Nach den Gottesdiensten 
am 02.11. laden wir herz-
lich ein zum Kirchenkaffee 
im Gemeindehaus.
 
Senior:innen-Café
Wir treffen uns Do, 16.10. und 

20.11. von 15 -17 Uhr im Buirer 
Gemeindehaus zu Kaffee, Kuchen, 
Unterhaltung und Gesprächen mit 

netten Menschen.

Regenbogenzeit
Die nächste Regenbogen-
zeit ist in Planung – es gibt 
rechtzeitig eine persönliche 

Einladung für alle!

Frühstück für ALLE
Di, 21.10., ab 9 Uhr im Gemein-
dehaus. Anmeldung bei Christine 
Dittrich, 02275-89 33

Abendmahlgottesdienst  
im St. Josef-Haus
Do, 02.10., 15 Uhr 

Kreativer Handarbeitskreis
Donnerstags, 8:45–11:45 Uhr,

Christine Dittrich, 02275-89 33
 
Volkstänze aus Griechenland
Donnerstags, 19-20:30 Uhr, 
Anmeldung telefonisch unter 
02421-188-170

Frauenchor "Miss Klang"
Probe dienstags, 20 Uhr, Gemein-
dehaus Buir, Ltg.: Franz-Josef 
Brings, 02275-201 271

Veranstaltungsorte sind das Gemeindehaus beziehungsweise die Lutherkirche in Buir, wenn kein anderer Ort angegeben ist.

KREUZAU - NIDEGGENKREUZAU - NIDEGGEN

Veranstaltungsort ist das Gemeindehaus Kreuzau, sofern kein anderer Ort angegeben ist. 

Pfarrer Martin Gaevert
Tel.: 02421-26 20 689 
oder 0176-81 140 127

Bibelkreis
Do, 09.10., 19-20:30 Uhr 
Text: Hiob 16,1-22
Do, 06.11., 19-20:30 Uhr 
Text: Hiob 14,1-17

Skat- und Senior:innentreff  
für Männer und Frauen
An jedem Mittwoch im Monat, 
jeweils 15-17 Uhr.

Frauenfrühstück
An jedem 1. und 3. Mittwoch  
im Monat, von 9-11 Uhr. 
Der Kreis ist offen und freut sich 
über jede Frau, die dazukommt. 
Infos zu Terminen und Ablauf: 
Brigitte Brunk, Tel.: 02422-44 36

Kinderkirche Kreuzau (4-7 Jahre)
Sa, 08.11., 10-12 Uhr im Gemeinde-
haus Kreuzau, Heribertstr. 5

St. Martin und das Miteinander 
Teilen. 
Das Team der Kinderkirche 
Kreuzau – Pauline (13), 
Victoria (13), Valeria (11), 
Alisa (14) und Emily (12) 
– laden 4 bis 7-jährige 
Kinder in das Evange-
lische Gemeindehaus 
Kreuzau ein: Wer war St. 
Martin? Was hat er gemacht? Wir 
werden zum Teilen miteinander 
spielen und basteln. Vorher früh-
stücken wir aber richtig zusam-
men. Du bist herzlich eingeladen!
Anmeldung auch für den Früh-
stückseinkauf bei Pfarrer Gaevert: 
Tel: 0176-81 140 127. 
Olga Maier und Martin Gaevert
Kontakt: M. Gaevert, 
Tel.: 02421-26 20 689

Bunter Kreis Kreuzau/Nideggen
Ob kath. oder ev., aus Kreuzau 
oder aus Nideggen, ob 60 oder 85 
Jahre, alle sind eingeladen, mitt-

wochs, von 15-17 Uhr.
Mi, 22.10.
Herbstliche Fahrt mit dem Schiff 

auf dem Rursee mit dem 
Blick auf die bunten Wälder 
Mi, 26.11.
Verzällcher mit Günther 
Gollnest; bei Fragen auch 
für den Fahrdienst bitte 

bei Martin Gaevert melden 
unter 02421-26 20 689.

Repaircafé
Fr, 10.10., Fr, 07.11., jeweils 
15-18 Uhr, Reparatur nur nach 
vorheriger Anmeldung unter 
02422-507-355 oder 
klima@kreuzau.de 

„Kirchensofa – Reden über  
Gott und die Welt“
Wir laden Sie ein, auf dem Kir-
chensofa Platz zu nehmen. Hier 
haben Sie Gelegenheit, in gemütli-
cher Runde über Gott und die Welt 
zu sprechen, Fragen zu stellen und 

sich auszutauschen. Egal, ob Sie 
tiefgründige Fragen haben oder 
einfach neugierig sind, sich einbrin-
gen oder nur zuhören wollen – das 
Kirchensofa bietet Raum für alle Ge-
danken und Meinungen. Kommen 
Sie vorbei, bringen Sie Freund:innen 
mit und lassen Sie uns gemeinsam 

inspirierende 
Gespräche 
führen. 
Wann? Einmal 
im Monat, immer 
freitagabends, 
17:30 Uhr. 
Was mir Angst 
macht. 
Am 24.10. mit 
M. Gaevert. 
Woher nehme 

ich Kraft, wenn die Ängste wach-
sen? Am 28.11. mit Rüdiger Beck-
mann Wo? Sofa-Raum Kreuzau, 
Heribertstr. 5, 52372 Kreuzau. �
� Pfarrer Martin Gaevert 
� und Rüdiger Beckmann

NÖRVENICH - VETTWEISSNÖRVENICH - VETTWEISS

BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - BUIR - MANHEIM - GOLZHEIM - 
  

MORSCHENICHMORSCHENICH

Wenn Sie unsere Arbeit wertschätzen ...
... dann können Sie dies gerne mit Ihrer Spende für folgende Zwecke unterstützen:

  1. Diakonie vor Ort
  2. Kinder, Jugendliche und Familien stärken
  3. Leben im Alter gestalten
  4. Musik, Kunst und Theologie
  5. Solidarität in der Einen Welt

Infos zu den einzelnen Spenden-Zwecken 
finden Sie hier: 

https://evangelischegemeinde-dueren.ekir.de/ 
thema/spenden/Spenden-Konto der Evangelischen Gemeinde zu Düren:

IBAN: DE 41 3506 0190 1010 9020 33 
BIC: GENODED1DKD

Familien-Gottesdienst
zum Erntedankfest

Am 07.11. ist Gelegen-
heit, den Sternen-
Blick Heimbach mit 

Marga Fleischmann als Ster-
nenGuide zu erkunden. Di-
rekt in unserer Nähe ist die 
SternenLandschaft Eifel. In 
ihr sind zehn SternenBlicke 
entstanden. 

Jeder SternenBlick ermög-
licht ein Erleben der natür-
lichen Nacht. Ausgebildete 
SternenGuides sensibilisieren 
für den Wert der Nacht, die 
Auswirkungen der Lichtver-
schmutzung und erläutern 
den Nachthimmel. 

Wir treffen uns am 07.11. 
um 18:20 Uhr am Bahnhof 
Kreuzau, um mit der Rur-
talbahn nach Heimbach zu 
fahren (wer nach der Anmel-
dung direkt nach Heimbach 
kommt, erwartet die Grup-

pe gegen 19:15 Uhr auf dem 
Parkplatz „Über Rur“). Soll-
ten die Wetteraussichten für 
Samstag, 08.11., eine bessere 
Sicht auf den Nachthimmel 
vorhersagen, wird die Ster-
nenFührung um einen Tag 
verschoben. 
 Bitte mitbringen: wetter-
angemessene Kleidung, even-
tuell Extradecke/Thermos-
kanne mit heißem Getränk, 
gerne ein Fernglas! Wer im 
Dunkeln unsicher ist, Lam-
pe mit Rotlicht, Fahrrad-
licht mitbringen. Teilnahme-
gebühr nach Selbsteinschät-
zung – das Geld kommt dem 
Gartenprojekt unserer Ge-
meinde zugute.
 Anmeldung per E-
Mail an: martin.gaevert@ 
evangelische-gemeinde-
dueren.org 

BILD: CAROLINE JAKOBI IN:  
PFARRBRIEFSERVICE.DE

FOTO: PIXABAY

Am Sonntag, 05.10., beginnt um 11 Uhr in der Luther-
kirche unser Familiengottesdienst zum 

Erntedankfest. Im Anschluss laden wir herzlich ein 
ins Gemeindehaus: Es gibt „Suppe satt für alle“!!

FOTO: PIXABAY

GRAFIK: PIXABAY
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B wie Biolek bis V wie Vivaldi
Großer  Buchtrödelmarkt  und v ie l e s  mehr  in  Birke sdor f

Wann: vom 10. bis 16.11. 
Wo: Gemeindezentrum 
Birkesdorf, 
Matthias-Claudius-Str. 8

Es erwartet Sie eine große 
Auswahl an Büchern, nach 
Themen und Rubriken sor-

tiert und übersichtlich präsen-
tiert. Auch Platten, CDs, Hör-
spielkassetten und andere Schät-
ze können Sie finden. Alle Ein-
nahmen kommen sozialen Zwe-
cken zugute. Der Markt ist geöff-
net: Montag bis Freitag von 17 bis 
19 Uhr, am Samstag und Sonntag 
von 9 bis 16 Uhr.

 Sie haben noch Bücherspen-
den, um den Trödelmarkt zu un-
terstützen? Wenden Sie sich gerne 
an Frau Münzberg, 02421-44 953.
�
� Fotos: Simone Stolte-Lehnert

1) Worin besteht Ihr Engagement/
Ihre Arbeit in der Evangelischen 
Gemeinde zu Düren?

Ich wohne seit 1984 in Nör-
venich und bin seit 2024 Syno-
daler im Kirchenkreis. Gemein-
sam mit Susanne Rössler und  
Andrea Baum bin ich eines 
der Gründungsmitglieder und 
auch Schatzmeister des Vereins  
„Nörvenich hilft! e.V.“, der sich in 
der Gemeinde Nörvenich um die 
Integration von Geflüchteten in 
unserer Gesellschaft bemüht. 

Der Verein betreibt in Nör-
venich in der Bahnhofstr. 5 ei-
nen Ankommens-Treffpunkt mit 
angeschlossener Kleiderkammer. 
Einmal im Monat bieten wir in 
den Räumen des Evangelischen 
Gemeindehauses in Nörvenich ein 
Begegnungscafé für Einheimische 
und Geflüchtete an. Zusammen 
mit rund 30 aktiven Ehrenamt-
lichen bieten wir Unterstützung 
an, z. B. bei Behördengängen, der 
Wohnungs- und Arbeitssuche und 
bei der möglichst erfolgreichen 
Teilnahme an Deutschkursen. 

Wir versuchen mit dem Verein 
Kontakte zwischen alten und neu-
en Einwohnern zu fördern und 
damit Integration möglich zu ma-
chen. Wir unterstützen aber nicht 
nur Geflüchtete, sondern auch Be-
dürftige aus unserer Gemeinde.

2) Was würden Sie gerne an unse-
rer Gemeinde ändern?

Ich kenne die Strukturen der 
Gemeinde zu wenig, um konkre-
te Änderungsratschläge zu geben. 
Ein Problem scheint mir die hohe 
Zahl der Kirchenaustritte und 
der damit verbundene Schwund 
an Einnahmen zu sein. Der Um-
gang mit den mit dieser Situa-
tion verbundenen Herausforde-
rungen ist meines Erachtens noch 

nicht gelungen. Der Spagat zwi-
schen Sparzwängen einerseits und 
andererseits soziales Engagement 
vor Ort nicht zu vernachlässigen, 
wird mehr als schwierig zu bewäl-
tigen sein. 

Die Gemeinde wird aus meiner 
Sicht in der Öffentlichkeit mit ih-
rer Arbeit vor Ort zu wenig und 
politisch zu einseitig engagiert 
wahrgenommen, um die Mitglie-
derentwicklung wieder positiv zu 
gestalten.

3) Haben Sie ein persönliches Mot-
to, einen Lieblingsvers aus der Bi-
bel, ein Zitat einer berühmten Per-
son, das/der Sie begleitet?

Ein Lebensmotto im eigentli-
chen Sinne habe ich nicht. Eine 
wesentliche Leitlinie in meinem 
Leben war und ist die Bergpredigt 
aus dem Matthäus-Evangelium 
der Bibel. Die zentralen Aussagen 
Jesu zu einem Leben, das auf Frie-
den, Liebe und Gerechtigkeit ba-
siert, könnten unsere Welt und das 
Zusammenleben deutlich verbes-
sern. Unabhängig davon, ob man 
an Gott glaubt oder nicht. 

Für mich eng damit verbunden 
aus dem Korinther-Brief: „Nun 
aber bleiben Glaube, Hoffnung, 
Liebe, diese drei; doch am größten 
unter ihnen ist die Liebe.“

4) Gibt es ein Vorbild, eine Person, 
die Sie in Ihrem Leben stark beein-
druckt und/oder beeinflusst hat?

Ein wirkliches Vorbild habe 
ich nicht. In meinen inzwischen 
fast 73 Lebensjahren habe ich vie-
le Menschen getroffen, die mich 
durch ihre Persönlichkeit, ihr En-
gagement und ihren Einfluss be-
eindruckt und vielleicht auch ge-
prägt haben. Unter anderem auch 
in der Evangelischen Kirche. Zum 
Beispiel Pfarrer Buismann aus 
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Aufwachen ist angesagt!
. . .  HANS GÜNTER SCHNEIDER /  Das Interview führte Martina Vogt

Köln, der mich als Jugendlicher 
begleitet und konfirmiert hat.

5) Was möchten Sie unbedingt 
einmal ausprobieren?

Einen langgehegten 
Wunsch habe ich mir im 
vergangenen Jahr bereits 
erfüllt. Einen Zeppelin-
flug über Köln mit Um-
rundung des Kölner 
Doms. Ein weiterer 
Wunsch wird wahr-
scheinlich in Kür-
ze umgesetzt: Das Er-
klimmen des Kletter-
steigs an der Müngste-
ner Brücke, der höchs-
ten Eisenbahnbrücke 
Deutschlands, steht für 
Ende September auf dem 
Plan. 

Zudem hoffe ich noch 
viele Heimspiele meines 
Lieblingsvereins, des Kölner 
Eishockeyclubs, die Haie, be-
suchen zu können. Nach der 
Vizemeisterschaft in der Saison 
2024/2025 wäre der 9. Meisterti-
tel schon etwas, das ich gerne er-
leben möchte.

6) Für die CDU kandidieren Sie 
erneut im Wahlbezirk Nörvenich-
Mitte und sind ehrenamtlich vor 
Ort sehr aktiv. An welcher Stelle 
innerhalb der Gemeinde sehen Sie 
den größten, den notwendigsten 
Veränderungsbedarf beziehungs-
weise wo ist aus Ihrer Sicht aktuell 
Handlungsbedarf gegeben?

Eine schwierige Frage. Wir ha-
ben in Nörvenich in den letzten 10 
Jahren viel Positives bewirkt. Die 
Grundschulen wurden saniert, 
umgebaut und mit einem neu-
en Gebäude erweitert, Spielplätze 
saniert, Kitas und Feuerwehrge-
rätehäuser neu gebaut. Es wurden  

 
 

 
 
 
Radwege 
erneuert und neu angelegt, drei 
Brücken über den Neffelbach aus-
getauscht. Der Neffelbach wurde 
renaturiert und die Neffelbach-
Aue zu einem Naherholungsge-
biet ertüchtigt. Wir sind also in  
Nörvenich auf einem guten Weg. 

Dies war nur möglich durch eine 
sehr gute, parteiübergreifende Zu-
sammenarbeit zwischen Gemein-
derat, Verwaltung und Bürger-
meister. Und an dem Punkt habe 
ich Sorgen, dass die gute Zusam-
menarbeit zum Wohl der Bürger 
und der Gemeinde durch die Wahl 
am 14.09. leidet. Erstmals kandi-
diert in Nörvenich eine vom Ver-

f a s s u n g s -
schutz als ge-

sichert rechtsra-
dikal eingestufte Par-

tei für den Gemeinderat. Ich 
hoffe, dass die Nörvenicher erken-
nen beziehungsweise erkannt ha-
ben, dass die bisher im Rat ver-
tretenen Parteien gute Arbeit für 
Nörvenich geleistet haben und wir 
diese gute Arbeit fortsetzen kön-
nen. Aufwachen ist angesagt!

 Hier ist ein weiteres Interview 
aus der Reihe „5+1 Fragen an...“. 
In jeder Ausgabe des Gemeindebriefs 
stellen wir Ihnen/Euch Menschen 
vor, die unserer Gemeinde naheste-
hen. Viel Freude beim Lesen dieses  
Interviews wünscht Ihnen/Euch das 
Redaktionsteam des Gemeinde- 
briefs Düren.

Hans Günter 
Schneider. 

FOTO: SIBYLLE 
MICHAELIS

Wann: Mi, 22.10., 18 Uhr
Wo: In der Emmaus-Kapelle 
am Evangelischen Friedhof, 
Kölnstraße 100.
Thema: Gott im Alltag – 
Glaube zwischen Supermarkt und 
Smartphone.

Musik * Stille * Brot und Leben 
teilen * Gespräche & Begegnungen. 

Alle Interessierten mit Lust auf 
Spirituelles sind herzlich willkommen!
� Das Vorbereitungsteam: 
� Eva Stolz, Rüdiger Beckmann u.a.

Sundowner-Segen im Herbst

FOTO: DIRK CHR. SIEDLER
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Samstag, 08. November, 17 Uhr
Haus der Evangelischen Gemeinde

Musical: Zafira – ein Mädchen aus Syrien
Kinder und Jugendliche aus unserer Gemeinde

Band
Musikalische Leitung: Stefan Iseke

Eintritt nach Selbsteinschätzung
Kinder und Jugendliche haben dieses Musical über das Mäd-
chen Zafira, das in Deutschland eine neue Heimat findet, in 
den Herbstferien erarbeitet. Nun hoffen alle, das Stück vor 

großem Publikum aufführen zu können.

Wir danken der Bürgerstiftung Düren für die finanzielle  
Unterstützung dieses Projekts.

Gemeindeleben 

KONZERTE UND EVENTSKONZERTE UND EVENTS

Sonntag, 02. November, 18 Uhr
Christuskirche

MUSIKEN VON DER WELT
Ying Liu + Reinaldo Galaz – Gitarre

Lilly Yang – Querflöte
Musik von Astor Piazzolla, Isaac Albeniz, Philip Glass, 

Johann Sebastian Bach u.a.
Eintritt nach Selbsteinschätzung

Die drei jungen Musiker:innen vereinen an diesem Abend 
tatsächlich fast den gesamten Erdkreis: Abstammend aus 
China/Asien (Ying Liu), Australien (Lilly Yang) und Chile/
Südamerika (Reinaldo Galaz), studieren sie derzeit ge-
meinsam an der Hochschule für Musik und Tanz in Köln/
Europa. Ihre je eigene Musikalität und ihre bereits reichhal-
tige internationale Konzert- und Festival-Erfahrung bringen 
sie in das Zusammenspiel ein, und sie versprechen ein 

Musikerlebnis, das Horizonte öffnet.

Musiken 
von der Welt Musical: 

Zafira

Musical „Bauchgefühl“, 2021.� FOTO: HARALD STAHLSCHMIDT

Sonntag, 30. November, 18 Uhr
Christuskirche

Schwingt freudig euch empor
Chor-Orchester-Konzert zum 1. Advent

Anna Herbst – Sopran
Carola Günther – Alt

Maximilian Fieth – Tenor
Emanuel Fluck – Bass

Orchester
Evangelische Kantorei Düren

Leitung: Stefan Iseke
Eintritt: 20,- Euro

Am ersten Advent beginnt das neue Kirchenjahr: Grund zum 
Jubel und zur Vorfreude auf das nahende Weihnachtsfest. 
Einige der schönsten Kantaten Johann Sebastian Bachs 

sind für diesen Feiertag entstanden, so auch die Kantaten 
„Schwingt freudig euch empor“ BWV 36 und „Nun komm, der 
Heiden Heiland“ BWV 62, die in diesem Konzert erklingen. 

Unsere Kantorei wird unterstützt von vier Solisten und einem 
Orchester rund um Konzertmeisterin Susanne Trinkaus.

Chor-Orchester-
Konzert

V.l.n.r.: Reinaldo 
Galaz, Lilly Yang  
und Ying Liu � FOTOS: 
�ZUR VERFÜGUNG GESTELLT VON 
REINALDO GALAZ FO
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EHRUNGEHRUNG

Gemeindeleben

"ES IST EINFACHER, WENN WIR ZUSAMMEN GEHEN""ES IST EINFACHER, WENN WIR ZUSAMMEN GEHEN"

Karl-Josef Laumann, Mi-
nister für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfa-
len (MAGS), ehrte jüngst die 
Ehrenamtler:innen des Projektes 
ACHTSAM – geschenkte Zeit. 

Gut vorbereitet und fachlich be-
gleitet besuchen sie je eine Person, 
eine Familie wöchentlich für zwei 
bis drei Stunden. 

Hier begleiten sie eine chro-
nisch erkrankte Person mit und 
ohne Demenz bei Spiel, sportli-
chen Aktivitäten wie zum Bei-
spiel Hockergymnastik oder Spa-
ziergang, lesen vor oder machen  
kleine Ausflüge mit der hilfebe-
dürftigen Person. 

Die langjährige, ehrenamtli-
che Zuwendung und Unterstüt-
zung erfuhren nun mit der Wür-
digung des Ministers eine beson-
dere Wertschätzung. Begleitet von  
Hannelore Jonen, Bernadette  
Fischer und Ruth Kesternich 
nahm Beate Schuster stellvertre-
tend für 17 ehrenamtliche Kol-
leginnen und Kollegen die Aus-
zeichnung entgegen.�
� Beate Schuster

 Wer sich für die Arbeit der 
Gruppe interessiert, wendet sich 
an die Diakonie Sozialstation un-
ter 02421-188-132.

Nach den Herbstferien wer-
den wir einige Gemeinde-
mitglieder ab 50 Jahren so-

wie Leserinnen und Leser des Ge-
meindebriefs mit einem Spenden-
brief persönlich anschreiben.

Wir wollen Einblick geben in 
die große Vielfalt an Angebo-
ten für Kinder, Jugendliche und  
Familien. 

Wir freuen uns  
über Ihre Hilfe

Diese große Vielfalt möchten 
wir erhalten – brauchen dafür aber 
immer auch große finanzielle Res-
sourcen. Durch sinkende Kirchen-
steuer-Einnahmen sind wir zuneh-
mend auf Spenden angewiesen. 

Ob kleine, regelmäßige Spen-
den oder eine einmalige Zuwen-
dung, wir freuen uns über Ihre Hil-
fe. Sollten Sie keinen Spendenbrief 

bekommen wollen, so nehmen 
wir Sie selbstverständlich aus dem 
Verteiler. Bitte melden Sie sich in  
diesem Fall kurz bei Sigrid 
Sack unter 02421-188-105 oder  

schreiben Sie per E-Mail an  
s p e n d e n @ e v a n g e l i s c h e - 
gemeinde-dueren.org. Möchten Sie 
Zeit spenden, zum Beispiel bei einer  
ehrenamtlichen Tätigkeit? Dann 

helfen Ihnen unsere Eh-
renamtslotsen gerne wei-
ter. 

Senden Sie einfach Ihre 
Anfrage per E-Mail an:  

e h r e n a m t @ e v a n g e l i s c h e - 
gemeinde-dueren.org und hinter-
lassen Sie am besten Ihre Telefon-
nummer für einen Rückruf.

 Kontoverbindung: Evange-
lische Gemeinde zu Düren: 
IBAN: DE41 3506 0190 1010 
9020 33, BIC: GENODED1DKD,  
Verwendungszweck: 36091 Spende

Der Spendenaufruf für Kinder, Jugendliche und Familien kommt mit der Post

Auch in diesem Jahr konnten 
wieder 19 Sportbegeisterte 
zwischen 18 und 70 Jahren 

erfolgreich ihr Sportabzeichen ab-
legen. Dabei stand nicht der Leis-
tungsgedanke im Vordergrund, 
sondern die vielseitige, sportliche 
Ertüchtigung und die Gemein-
schaft der Aktiven, die sich zum 
Teil schon seit Jahren aus diesem 
Anlass mehrfach zwischen Ostern 
und Sommerferien treffen. 

Wir gratulieren allen zu ihrem 
Erfolg! Dieses Angebot ist der ein-
zige, öffentliche Kurs in Düren, bei 
dem junge Erwachsene diese Vor-
aussetzung für ihre Bewerbung bei 
der Polizei oder Feuerwehr ablegen 
können. Im nächsten Jahr beginnt 

der Kurs „Fit für das Sportabzei-
chen“ am 11. April 2026 auf der 
Sportanlage der Kaufmännischen 
Berufsschule Euskirchener Straße. 

Interessierte können sich jetzt 
schon ihren Platz sichern und sich 
verbindlich anmelden: 

 https://www.bildung-bewegt-du-
eren.de/programm/kurs/Fit-fuer-das-
Sportabzeichen/F262-21-19

 Nähere Infos bei Dirk Chr.  
Siedler, Tel. 02421-50 26 40, E-Mail:  
Dirk.Siedler@ekir.de

 �FOTO OBEN: S. STRUNK, FOTO RECHTS: R. WESEMANN

Gemeinschaft und Freude beim Sportabzeichen
Nächster Kursbeginn: 11. April 2026 // Ein Beitrag von Dirk Chr. Siedler

� FOTO: PRIVAT

Minister würdigt Ehrenamt
Besondere Wertschätzung für  
ACHTSAM – geschenkte Zeit

Ehrenamt schafft Begegnung. Würdigung des Ehrenamts ACHTSAM 
durch Karl-Josef Laumann (MAGS NRW) am 14.08.2025.�
� FOTO: MAGS, BERND THISSEN

Keine Veranstaltungen mehr 
verpassen – dank unseres 
neuen WhatsApp-Kanal 

„Musik in der Christuskirche“. 
Einfach den QR-Code scannen 

und los geht’s!

Musikalisch immer 
bestens informiert ...
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Wir suchen Menschen, die ein Pflegekind bei sich aufnehmen wollen - für eine bestimmte Zeit oder auf Dauer.

� Pflegekinderdienst
� Evangelische Gemeinde zu Düren
� Wilhelm-Wester-Weg 1, 
� Eingang B 
� 52349 Düren 
 
� Tel. 02421-188-240 
� E-Mail: 

pflegekind-dueren@ekir.de 
<---   QR Code zur Website

Wenn Sie im Krankenhaus Düren, Birkesdorf 

oder Lendersdorf liegen und gerne Besuch 

aus der Gemeinde haben möchten, 

äußern Sie diesen Wunsch direkt 

im Aufnahmebüro oder 
beim Pflegepersonal auf den 
Stationen! 
Oder rufen Sie mich an: 
02275-911 586. 
Ich komme gerne zu Ihnen! 

Irene Weyer, Pfarrerin

Allerlei fürs Baby gesucht!
Wir suchen fortlaufend für die Weitergabe an Frauen 

oder Familien: 	 Baby-Erstausstattung bis Größe 104 
		  – in gut erhaltenem Zustand!

Kontakt: 
Schwangeren-Beratung 
der Evangelischen Gemeinde zu Düren, Tel. 02421-188-157

Sie liegen im Krankenhaus und 

wünschen sich Besuch?
Ein Zuhause für Pflegekinder

Anzeigen / Kinderecke

(C) K. MAISEL, WWW.KIGO-TIPPS.DE

(C) EV. KIRCHE IM RHEINLAND

Vertrauenspersonen des Kirchenkreises Jülich

Gabriele Borchers, 02421-188-142, gabriele.borchers@ekir.de,

Birgitt Lux, 02461–52 655, lux@diakonie-juelich.de

 
Bei diesen innerkirchlichen Ansprech-Stellen können sich 

Betroffene, die sexuelle Gewalt im evangelischen Kontext 

erlebt haben, melden. 

Ansprech-Stelle im Umgang mit Verletzungen der sexuellen 

Selbstbestimmung ist Claudia Paul, Graf-Recke-Str. 209, 40237 

Düsseldorf, 0211-36 10 312 oder -300, claudia.paul@ekir.de

KindereckeKinderecke
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Sonderaktion: 
Bücherverkauf am 1. Advent

Mitwelt-Gottesdienst
Herzliche Einladung zum 

Mitwelt-Gottesdienst am 26.10. 
um 10 Uhr im Haus der Evangelischen Gemeinde in Düren. 

GRAFIK: GABRIELE MUIRES

Der Bücherbasar (siehe 
Anzeige oben) bietet in 
diesem Jahr schon einen 
ersten Verkauf am 1. Ad-
vent nach dem Gottes-
dienst bis 13 Uhr an. Hier 
können Sie sich schon ein-
mal einige schöne Weih-
nachtsgeschenke in Ruhe 
aussuchen. Ort: Großer 
Saal, Haus der Ev. Ge-
meinde.

Reformationsgottesdienst und 
Gemeindeversammlung 

am 31. Oktober um 18 Uhr

Pfarrerin Irene Weyer und Pfarrer Erhard Reschke gestalten den 
Gottesdienst in der Christuskirche mit dem Thema: 

„Ein Glück, dass es den Himmel gibt“
– 100 Jahre Hanns Dieter Hüsch.

Anschließend: Gemeindeversammlung im Großen Saal 
mit Bericht der Vorsitzenden, Gesprächen in kleineren 

Runden und einem Imbiss. Herzlich willkommen!

... im Haus der Evangelischen 
Gemeinde. Auch in diesem Jahr 
soll am 2. Advent wieder der Bü-
cherbasar stattfinden. Darum er-
bitten wir Bücherspenden, denn 
ohne Ihre Spende geht es nicht. 

Im vergangenen Jahr haben 
wir die beachtliche Summe von 
1.120 € erzielt. Durch sie haben 
wir die diakonische Arbeit der 
Gemeinde unterstützt. 

Gut verkaufen lassen sich Bü-
cher aus den Bereichen Krimi-
nalromane, Unterhaltung, Bio-
graphien, Sachbücher, Essen und 
Trinken, und vor allem Kinder- 
und Jugendbücher. Die Bücher, 
die wir von Ihnen erbitten, soll-
ten in gutem Zustand und (bis 
auf klassische Literatur) nicht äl-

ter als 20 Jahre alt sein.
Die Bücher können vom 04. 

bis 20. November von Diens-
tag bis Donnerstag vormittags 
im Haus der Evangelischen Ge-
meinde abgegeben werden.

 Kontakt: Cornelia Kenke, 
Tel. 02421-941 420, E-Mail: 
kla.cor@t-online.de

Bücherspenden für den Familientag 
am 2. Advent ...

OPENCLIPART: PIXABAY

„Essen in Gemeinschaft“ 
braucht dringend 

Unterstützung! 

Zweimal im 
Monat bieten 
wir im Haus 
der Evangeli-
schen Gemein-
de ein frisch ge-
kochtes Mittag-
essen an. Wer 

Lust hat, das bestehende Team zu unterstüt-
zen, meldet sich bei Luise Kurtz, Seniorenbil-

dung der Evangelischen Gemeinde zu 
Düren, Wilhelm-Wester-Weg 1 A, 
52349 Düren, Tel.: 02421-188-174.

FOTO: PIXABAY
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Café International
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang C
Mo, 12-15 Uhr
Di bis Do, 12-18 Uhr
Tel. 02421-188-183

Diakonie-Sozialstation
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Ambulanter Pflegedienst
- ACHTSAM, Begleitung von
langzeit- und demenzkranken 
Menschen, 
Tel. 02421-188-132

Ehrenamts-Lotsen
Tel. 02421-69 33 579 
Mi, 11-13 Uhr 
im Eine-Welt-Laden, 
Tel. 02421-188-163,
ehrenamt@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Eine-Welt-Laden
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang D 
Mo-Sa, 10-14 Uhr
zusätzlich Di, Mi, Do 
von 14-18 Uhr
Tel. 02421-188-163 

Evangelischer Friedhof
Kölnstr. 99
52349 Düren
Kontakt: Anna Schmidt 
Tel. 02421-188-0
E-Mail: anna.schmidt@ekir.de

Evangelische  
Kinder-Tageseinrichtung
Peter-Beier-Platz 3, 
52349 Düren, 
Tel. 02421-188-160

„Familien- und  
Erwachsenenbildung 
Wilhelm-Wester-Weg 1,  
Eingang A, 52349 Düren
Sekretariat
Mo-Do, 8:30-12:30 Uhr, 
Tel. 02421-188-170, 
bildung@ekir.de
Senior:innen-Bildung
Mo-Do, 9-12 Uhr, 
Tel. 02421-188-174,
luise.kurtz@ekir.de

Gemeinde-Entwicklung  
und Fundraising
Philippstraße 4, 52349 Düren, 
Sigrid Sack 
Tel. 02421-188-105 

Jugend-Einrichtungen
- Jugendhaus ‚Chillout‘
Hirtstr. 28
52388 Nörvenich
Tel. 0176-30 743 834
- Jugendheim Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9 
52351 Düren
Tel. 02421-971 323
- Jugend-Zentrum MultiKulti
Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Tel. 02421-27 70 853
www.multikulti-dueren.de
- Rütger-Kids und Teens 
Häuschen am Annakirmesplatz
Andreas Bohm
Tel. 0178-89 02 842 

Kirchenmusik 
- Kantorats-Büro
Philippstr. 4, 52349 Düren
Mittwoch 16-18 Uhr
Tel. 02421-188-104

Gemeindeamt
Philippstraße 4, 52349 Düren 
Mo-Fr, 8-12 Uhr 
Tel. 02421-188-0 
 
Gemeindehäuser,  
Küsterinnen und Küster
Haus der Ev. Gemeinde
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang A, 52349 Düren
Angela Isecke
Tel. 02421-188-125

Bürgerhaus Düren-Ost
Nörvenicher Str. 7-9
52351 Düren
Marcel Lotzwi
Tel. 02421-971 324

Gemeindezentrum 
Birkesdorf
Matthias-Claudius-Str. 8
52353 Düren 
Petra Freter
Tel. 02421-83 154

Gemeindehaus Buir
Bahnstraße 46
50170 Kerpen-Buir
Franz-Josef Brings
Tel. 02275-320

Gemeindehaus Kreuzau
Heribertstraße 5
52372 Kreuzau, Martina Maris
Tel. 02422-81 87

Gemeindehaus Merzenich
Severin-Böhr-Straße 15
52399 Merzenich, Inge Eismar
Tel. 02421-37 713

Gemeindehaus Nörvenich
Jakob-Breidkopff-Str. 6
52388 Nörvenich, Andrea Baum
Tel. 02426-51 37 
 
Pfarrerinnen und Pfarrer
Martin Gaevert
Kreuzau/Nideggen
Scharnhorststr. 29, 
52351 Düren
Tel. 02421-26 20 689 oder 
0176-81 140 127
martin.gaevert@evangelische-
gemeinde-dueren.org

Karin Heucher 
Merzenich/Niederzier
Presbyteriums-Vorsitzende 
Zeppelinstr. 30
52351 Düren
Tel. 02421-951 984
karin.heucher@ekir.de

Sjöfn Müller Thór
Auf dem Driesch 5
52459 Inden
Tel. 0170-96 43 033
sjoefn.mueller_thor@ekir.de

Erhard Reschke
Arnoldsweiler, Birkesdorf, 
Echtz, Hoven,  
Mariaweiler, Merken
Am Talberg 42
52372 Kreuzau
Tel. 02422-33 34 743 
erhard.reschke.1@ekir.de

Joscha van Riesen 
- Diakon im Gemeinsamen  
Pastoralen Amt (GPA) -
Nörvenich/Vettweiß 
und Allg. Gemeindearbeit 
Bongard 3
52349 Düren
Tel. 02421-22 38 077 oder
0157-83 391 962 
joscha.van_riesen@ekir.de

Vera Schellberg 
Düren-Ost
Schillerstraße 28
52349 Düren
Tel. 02421-224 284
vera.schellberg@ekir.de

Stephan Schmidtlein
Düren-Südwest, Rölsdorf, 
Birgel, Gey, Kleinhau  
Prympark 21
52355 Düren  
Tel. 02421-69 33 579
stephan.schmidtlein@ekir.de

Dirk Chr. Siedler
Düren-Süd
Prympark 19
52351 Düren
Tel. 02421-502 640
dirk.siedler@ekir.de

Simone Stolte-Lehnert  
DN-Nord, Gürzenich, 
Schlich, Derichsweiler
Lessingstr. 17, 52349 Düren
Tel. 02421-30 61 262
simone.lehnert@ekir.de

Irene Weyer 
Buir
Kirchenstraße 32 f 
50170 Kerpen-Buir
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Einrichtungen und Dienste
Pflegekinderdienst
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B 
Tel. 02421-188-240, 
pflegekind-dueren@ekir.de

Beratungsstelle Arbeit in 
Düren (BAiD) der Ev. Gemeinde 
zu Düren und des Arbeitslosen-
zentrums Düren e.V.
Steinweg 5 A, 52349 Düren
Fachberatung: 02421-97 27 297
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, 
9–15:30 Uhr, Do, 11-18 Uhr, 
Fr, 9-14 Uhr, offene Sprech-
stunde, sowie Termine nach 
Vereinbarung
Begegnungsstelle: 
02421-41 041, offene Treffs: 
Mo, 10-14 Uhr, Mi+Fr, 10-13 Uhr, 
Bewerbungsberatung nach 
Vereinbarung

Büro für Gemeinwesenarbeit 
(GWA) und 
Soziale Stadtentwicklung
Peter-Beier-Platz 1 
52349 Düren
Tel. 02421-188-126 

Selbsthilfe-Gruppen und 
Opfer-Hilfe

Emotionale Gesundheit (EA) 
Haus der Evangelischen 
Gemeinde
dienstags, 19-21 Uhr
Tel. Kontakt: 
Barbara: 02402-10 22 544 
Rudi: 02427-568 002

Parkinson Vereinigung 
Regional-Gruppe Düren
Nörvenicher Str. 7–9
Jeder erste Dienstag im 
Monat von 15-17 Uhr
Kontakt:
Anne Schiffer-Inden
Tel. 02421-495 987
anne.schiffer-inden@
t-online.de

Anonyme Missbrauchs-
Opfer (AMO) 
Für Betroffene von 
sexueller Gewalt  
Tel.: 0173-62 46 013

Anonyme Alkoholiker (AA) 
Kreis Düren 
Tel.: 0176-50 087 394

Weißer Ring
Beratungsgespräche 
Emmaus-Kapelle, 
Kölnstr. 101
Terminvereinbarung mit der 
Außenstelle Düren-Jülich: 
0151-55 164 790. 

basta! e.V.
c/o Der Paritätische
Paradiesbenden 24
52349 Düren
info@basta-dueren.de
Tel.: 0151-52 571 690

Goldrute e.V.
Migrantinnen-Netzwerk 
gegen häusliche Gewalt
Schenkelstr. 9a, 52349 DN
info@goldrute-ev.de
Tel.: 02421-20 97 913

- Kantor Stefan Iseke
Tel. 02421-307 958

low-tec gemeinnützige  
Arbeitsmarktförderungs-
gesellschaft Düren mbH
Paradiesbenden 16
52349 Düren 
Tel. 02421-40 360
Web: https://low-tec.de

Nachbarschaftstreff  
Düren-Nord
Neue Jülicher Straße 22 
52353 Düren
Tel. 02421-44-249, -280

PrymPark-
Quartiersgesellschaft mbH
Philippstr. 4, 52349 Düren
Tel. 02421-69 83 342 
www.prympark.de

Psychologisches 
Beratungszentrum (PBZ)
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
- Erziehungs- und 
Familienberatung 
Tel. 02421-188-148
- Schwangerschafts-
Konfliktberatung, 
Tel. 02421-188-157
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang E
- Jugend- und Familienberatung
Tel. 02421-188-142

Schulden- und
Insolvenzberatung
Wilhelm-Wester-Weg 1
Eingang B
Tel.-Sprechstunde: 
Do, 9-11 Uhr
Tel. 02421-188-130
https://schuldenberatung-
dueren.ekir.de

Waldheim Schlagstein
Am Waldheim
52372 Kreuzau
Tel. 02422-901 560
www.waldheim-schlagstein.de

Zentrum für Sozial- und 
Migrationsberatung (ZSM)
- Offene Beratung im 
Café International 
Wilhelm-Wester-Weg 
Eingang C 
Tel. 02421-188-186
Mo, 10–12 Uhr, 16–18 Uhr 
(nur für Frauen)
Di, Mi, 10–12 /15–17 Uhr
Do, 10–12 Uhr/17–19 Uhr
Fr, 10–12 Uhr
- Flüchtlings-Beratung
Tel. 02421-188-183, -193
Weitere offene Beratung:
1. Di im Monat, 10–12 Uhr 
Gemeindehaus Nörvenich,
Do, 10–12 Uhr, 
Gemeindehaus Merzenich
- Migrations-Beratung für 
erwachsene Zugewanderte 
(MBE), Tel. 02421-188-187, 
02421-20 97 914
Weitere offene Beratung:
Gemeindehaus Kreuzau
Mo, 15:30-17:30 Uhr
- Willkommens-Beratung i. R. 
des Kommunalen Integrations-
managements (KIM) im Kreis 
Düren, Tel. 02421-188-250
- Integrationsagentur
Tel. 02421-188-184
www.integra-netz.de
- Servicestelle für 
Antidiskriminierungsarbeit NRW
Tel. 02421-188-181

Sollten Sie in dringen-
den seelsorglichen 

Angelegenheiten Ihre:n 
Bezirks-Pfarrer:in nicht 
erreichen, wenden Sie 

sich an den:die Pfarrer:in 
vom Dienst unter:  
Tel. 02421-188-100.

Lageplan vom Haus der Evangelischen Gemeinde

� Stand: August 2024 - Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Evangelische Seelsorge 
in den Krankenhäusern  

Düren, Lendersdorf 
und Birkesdorf

Pfarrerin Irene Weyer
Tel. 02275-911 586
irene.weyer@ekir.de

Evangelische Seelsorge 
in der LVR-Klinik Düren

Meckerstraße 15
Pfarrerin Ulrike Grab
Tel. 02421-402 634
ulrike.grab@lvr.de

Telefon-Seelsorge

Tel. 0800-11 10 111
Tel. 0800-11 10 222
www.telefonseelsorge.de

FOTO: STOLTE-LEHNERT
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Am 17. August wurde Petra 
Freter feierlich aus ihrem 
hauptamtlichen Dienst bei 

der evangelischen Gemeinde zu 
Düren verabschiedet. 

Im voll besetzten Birkesdorfer 
Gemeindezentrum, wo sie seit 2012 
als Küsterin gearbeitet hat, hielt 
Pfarrer Erhard Reschke einen be-
sonderen Gottesdienst, in dem er 
die unbezahlbaren und oft wenig 
beachteten Dienste von Petra Fre-
ter und vielen Küstern und Küs-
terinnen, Reinigungskräften und 
anderen im „Hintergrund der Ge-
meinde“ würdigte.

Von 2003 bis 2012 arbeitete 
Petra Freter im Sekretariat der 
Schwangerschaftsberatung und 
von Juli 2024 bis Juli 2025 zeit-
weise auch im Sekretariat der  
Erziehungs- und Familienbera-

tung. Petras Fazit nach 22 Jah-
ren im Dienst der Gemeinde: „Ich 
schätze besonders, dass alle bei der 
evangelischen Gemeinde so enga-
giert und mit Herz dabei sind und 
sich wirklich für die Menschen 
einsetzen.“ 

Und weiter: „Wenn ich nur so 
über den Hof der Gemeinde gehe, 
dann habe ich mit zwei Menschen 
gelacht, zwei umarmt und mit ei-
nem fünften ein längeres Gespräch 
geführt! Die Arbeit bei der Ge-
meinde verbindet uns untereinan-
der und mit den Menschen, für die 
wir da sind.“ 

Petra gilt ein großes Danke-
schön für ihren langjährigen 
Dienst, aber auch für das tolle, 
warmherzige Fest, das sie mit ihrer 
Familie zur Verabschiedung veran-
staltet hat! � Mary Hüttel

Gottesdienste / Gemeindeleben

04. Oktober
18:00 Christuskirche, Evensong, 
Schmidtlein
16:00 Nikolauskapelle, Reschke

05. Oktober
11:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst (Frühstück ab 10 Uhr) mit  
Kinderchor, Schellberg
11:15 Schlich, Familiengottesdienst, 
Stolte-Lehnert
11:00 Buir, Familiengottesdienst, Weyer
10:30 Kreuzau, Familiengd., Gaevert
11:00 Merzenich, Familiengd., Heucher
11:00 Birkesdorf, Familiengottesdienst 
mit Kinderchor, Reschke 

12. Oktober
10:00 Christuskirche, Mirjamsonntag, 
Schellberg mit Frauen
11:30 Christuskirche, Taufgd., Schellberg
09:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, van Riesen

19. Oktober
10:00 Christuskirche, 3. Sonntag, Siedler
18:00 Buir, Weyer
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Birkesdorf, Reschke

26. Oktober
10:00 Christuskirche, Mitwelt, Gaevert
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Schellberg

31. Oktober, Reformation
8:00 Christuskirche, Reformationsgd. 
mit Schulen, Schellberg und Siedler
18:00 Christuskirche, Reformationsgd. 
mit anschl. Gemeindeversammlung, 
Weyer und Reschke, s. Anzeige S. 10!

02. November
10:00 Christuskirche, Stolte-Lehnert
10:00 Buir, van Riesen
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Birkesdorf, Reschke

09. November
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
11:30 Christuskirche, Taufgottesdienst, 
Schmidtlein
9:45 LVR, Grab
10:00 Nörvenich, Kames

16. November
10:00 Christuskirche, ökumen. Gottes-
dienst zum Gedenken an die Zerstö-
rung Dürens, Schellberg und Eluke
10:30 Kreuzau, Gaevert
10:00 Merzenich mit Abendmahl, Ge-
denken an die Verstorbenen, Heucher

19. November, Buß- und Bettag
18:00 Christuskirche, Jugendgottes-
dienst, Stolte-Lehnert

23. November, Ewigkeitssonntag, 
Gedenken an die Verstorbenen
10:00 Christuskirche, mit Abendmahl, 
Siedler

Jetzt bleibt mehr Zeit für Freunde, Reisen und Wein
Ende Juni wurde Pfarrerin 

Susanne Rössler in den Ru-
hestand verabschiedet. In 

einem festlichen Gottesdienst, zu 
dem viele Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter zusammengekom-
men waren, entpflichtete sie Su-
perintendent Pfarrer Jens Sannig 
offiziell aus ihrem Dienst.

Beim anschließenden Emp-
fang mit hunderten Gästen gab es  
viele Festredner:innen. Sie grif-
fen das Engagement der nun Pfar-

rerin i.R. (im Ruhestand) der  
vergangenen 33 Jahre in der  
Dürener Gemeinde, im Kirchen-
kreis Jülich, für die Dürener Stadt-
gemeinschaft und darüber hin-
aus auf. 

Es war spürbar, dass es den 
Vertreter:innen aus Kirche, Po-
litik und Diakonie ein persönli-
ches Anliegen war, Susanne Röss-
lers Leistung beim Aufbau und 
Entwicklung der Asyl- und Mi-
grationsberatung zu würdigen. 

11:00 Buir, mit Abendmahl, Weyer und 
van Riesen
10:00 Birkesdorf, mit Abendmahl, 
Reschke
10:30 Kreuzau, mit Abendmahl, Gaevert
9:00 Nörvenich, mit Abendmahl, 
van Riesen und Weyer
10:00 Niederzier, mit Abendmahl, 
Heucher

29. November 
12:00 Krankenhaus Düren, 
Abendmahlgottesdienst, Weyer
18:00 Christuskirche, Adventsvesper 
Schmidtlein

30. November, 1. Advent
10:00 Christuskirche, Schmidtlein
11:15 Schlich, Familiengottesdienst, 
Stolte-Lehnert
10:00 Birkesdorf, Singegottesdienst, 
Reschke
11:15 Huchem-Stammeln, Heucher

06. Dezember
18:00 Christuskirche, Adventsvesper, 
Stolte-Lehnert
18:00 Nörvenich, van Riesen

07. Dezember
11:00 Christuskirche, Familiengottes-
dienst, anschl. Familientag, Schellberg
10:00 Buir, Weyer
10.30 Kreuzau Gaevert

Kinder- 
Gottesdienste

02. November
10:00 Christuskirche, Schellberg
11:00 Merzenich, Heucher

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE

Superintendent Jens Sannig dankte 
Susanne Rössler auch für die vielen 
Jahre, die sie zuerst als „Skriba“ 
(Schriftführerin), später als „Assessorin“ 
(stellvertretende Superintendentin) im 
Kreissynodalvorstand gearbeitet und 
wichtige Aufgaben für den Kirchenkreis 
übernommen hat.�  
� FOTOS: SUSANNE TUROBIN

Petra Freter bekommt von Erhard 
Reschke Gottes Segen zugesprochen. 
Als Bezirkspresbyter:in sind Mary 
Hüttel (1. v.l.) und Klaus Pentzlin 
(r.) an ihrer Seite, Pfarrerin Karin 
Heucher (Mitte) als Vorsitzende des 
Presbyteriums.� FOTO: THOMAS ISECKE

VERABSCHIEDUNG PETRA FRETERVERABSCHIEDUNG PETRA FRETER

VERABSCHIEDUNG SUSANNE RÖSSLERVERABSCHIEDUNG SUSANNE RÖSSLER

Das Dürener Pfarrkolleg überreichte 
neben einem großen Dank noch ein 
Ständchen und einen Fahrradhelm 
für die sichere und gesunde Fahrt in 
die neuen Lebensphase.

Als Mitglied im Kreissynodal-
vorstand (leitet die Geschäfte 
des Kirchenkreises zwischen den  
Synoden) hatte Susanne Rössler in 
vielen Jahren einige Aufgaben und 
Herausforderungen zu bewältigen, 
die zu diesem Anlass noch einmal 
wertgeschätzt wurden. 

Die Kolleg:innen aus dem Dü-
rener Pfarrkolleg dankten Susanne 
mit einem Ständchen, das sie zur 
Melodie ihres liebsten Kirchenlie-
des sangen. „Geh aus mein Herz 

„Die Arbeit (...) verbindet uns untereinander und mit den 
Menschen, für die wir da sind.“

und suche Freud“ klang im Got-
tesdienst zuvor doch noch ganz 
anders als 

„Zum Schluss – da wünschen 
wir dir Glück! / Die Arbeit geht ja 
jetzt zurück. / Dabei sollst Du viel 
Freude haben. / Als Pfarrerin wie 
aus dem Bilderbuch / leg jetzt doch 
mal die Füße hoch. / Sollst Dich am 
Wein mit andern laben, sollst Dich 
am Wein mit andern laben!“ 
Uns bleibt zu sagen: Danke, liebe 
Susanne!� Simone Stolte-Lehnert
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